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Erklärung.

Der Berein Deutscher ZeitungS -
Verleger (Herausgeber der deutschen TogeS -
zettungen ) E . V . , hat sich veranlaßt gesehen, fol-
gende Erklärung abzugeben :

,Hn der letzten Zeit ist vielfach und von ver -
schiedenen Verbänden der Versuch gemacht wor -
den , unter Androhung von Boykott und anderen
Schädigungen bei einer Weigerung , Zeitungen
zur Veröffentlichung von zum Teil umfang -
reichen Erklärungen und Artikeln im einseitigen
Interesse der betreffenden Verbände zu nötigen .
Auf die gleiche Weise wird versucht, die Erörte -
rungen der Forderungen der Verbände und die
freie Kritik einzuschränken oder zu verhindern .

Deshalb sieht sich die berufene Vertretung der
deutschen Zeitungen zu der Erklärung veranlaßt ,
daß die Presse nicht die Interessen einzelner Be -
russklassen und ihrer Organisationen zu ver -
treten hat , vielmehr verpflichtet ist , Fragen , wie
beispielsweise auch Befoldungs - und Steuer -
fragen oder irgend welche wirtschaftlichen oder
politischen Forderungen und Reformvorschläge ,
nach Maßgabe der Interessen des ganzen Vol¬
kes in v o l l e r F r ei h eit zu besprechen, Ueber
die Aufnahme irgendwelcher Einsendungen müs-
sen allein die zuständigen und verantwortlichen
Leiter der Zeitungen entscheiden, die sich die
Freiheit und die Grenze der Kritik lediglich
durch ihre publizistische Pflicht und die gegebenen
Gesetze bestimmen lassen. Sie würben ihre
Pflichten gröblich verletzen , wenn sie sich durch
Einwirkungsversuche , wie die hier ge-
schilderten , irgendwie beeinflussen ließen .

Verein Deutscher Zeitungs -Verleger
(Herausgeber der deutschen Tageszeitungen )

E . V.

Kriegsbesürchlungen .
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Die nächsten zwei oder drei Tage werden dar -

über entscheiden müssen, ob Europa in die Wir -
ren eines neuen Krieges gestoßen werden wird ,
dessen Entwicklung und Ausbreitung heute noch
niemand absehen kann . Alles hängt davon ab,
ob die Botschafterkonferenz sich mit Mussolini
über die baldige Räumung Korsus und mit ihm
und Südslavien über eine vernünftige Lösung
der Fiumesrage wird einigen können . In der
Tat ist die Korsucmgelegenheit an die zweite
Stell « gerückt. Man betrachtet besonders in
Londoner politischen Kreisen jetzt die Besetzung
Korsus nur als die einleitende Aktion des italie -
ntschen Planes , sich der Stadt Fiume zu ver -
sichern und sich zum Diktator des Balkans auf-
zuwerfen . Das englische Außenministerium de-
mentiert kategorisch die aus Paris stammenden
Gerüchte , nach denen England damit drohe , sich
ans der Botschasterkonferenz zurückzuziehen ,
falls nicht eine baldige Lösung der Balkanfrage
gefunden werde .

Man führt diese Gerüchte auf den schon vor
' einiger Zeit kolportierten angeblichen englischen

Entschluß zurück, den Völkerbund , wenn nötig
mit bewaffneter Kraft zu unterstützen , um einen
neuen Krieg zu vermeiden .
Ueber die Aussichten der gesamten Lage herrscht

Londoner Telegrammen zufolge in London ein
ungewöhnlicher Pessimismus . England gibt sich
zwar der Annahme hin , daß Mussolini nicht so
verwegen sein werde , die Ziele seines imperiali -
stischen Ehrgeizes auch gegen die Meinung der
ganzen übrigen Welt ausfechten zu wollen , aber
man findet es doch schon erstaunlich , daß er sich
bisher noch nicht einmal um die Versprechungen
seines eigenen Botschafters in London geküm-
wert hat , der die baldige Erledigung der Bal -
kanangelegenheit offiziell in Aussicht gestellt
hat . Man fürchtet in den unterrichteten Lon-
doner Rcgierungskreisen , daß Italien zum
Kriege mit Südslavien entschlossen sei und sich
durch unbekannte Geheimverträge die Unter -
stützung Bulgariens und Ungarns gesichert habe
Und Mussolini als Entgelt die Wiedergabe ei-
Niger nach dem Weltkrieg verlorener Gebiets -
teile versprochen hat .

In London glaubt mau ferner zu wissen , daß
Italien die Revolution in Bulgarien finanziert
hat , der Stambuliuski zum Opfer gefallen ist
und daß Italien dafür die Hilfe Bulgariens im
Falle eines Krieges mit Südslavien beansprucht .
Gerüchtweise verlautet , daß Bulgarien schon mo-
bilisiere und bereit sei , auf den ersten Wink aus
Rom in Südslavien einzufallen .

Die englische Regierun « empfindet es . wie
es in einer der Londoner Regierung entstam -

wenden Nachricht heißt , mit Genugtuung , daß
sie gerade in dieser Frage Hand in Hand mit
der französischen Regierung auf den Frieden hin-
zuarbeiten in der Lage sei . Frankreich sei durch
seine Bindungen eines ausreichenden Einflusses
auf Rumänien , die Tschechoslowakei und Polen
sicher , die einem Angriff Italiens auf Südslavien
zweifellos nicht untätig zuschauen würden .

Termin für dieRäumung korsus .
Paris , 14 . Sept . (Drahtber .) Wie die Blätter

mittaten , hat die Botschasterkonferenz gestern
als äußersten Termin der Räumung von Korsu
den 27. September bestimmt , wenn an diesem
Tage die internationale Untersuchungskommis -
sion festgestellt habe , daß Griechenland alle seine
Verpflichtungen erfüllt habe . Wenn Griechen -
land durch feine Haltung auch im Hinblick auf
die Untersuchung nicht volle Befriedigung ge-
geben habe , könne Italien als besondere Eni -
schädignng außer den bereits deponierten 50
Millionen eine weitere Summe von 80 Mil -
lionen Lires verlausen .

Italien wünscht keinen Schweizer als Schieds¬
richter.

Paris , 14 . Sept . Eine Nachrichtenagentur mel -
bet aus Bern : Die italienische Regierung habe
den Bunbesrat wissen lassen, wenn sie die Inan¬
spruchnahme des Presidenten des schweizerischen
Bundesrates als Schiedsrichter im italienisch-
südslawischen Konflikt nicht ins Auge fassen
könne, so Habe das vor allem seinen Grund in
dem Wunsche gehabt , jede Eventualität , unter
der die ita !ienisch -schweizerischen Beziehungen
hätten leiten können , zu vermeiden . Die ita¬
lienische Regierung lehne nicht ab , daß der Chef
eines benachbarten Landes in aller Freiheit in-
tervenieren könne.

Der serbisch-italienische Streik.
Rom , 14. Sept . (Drahtber .) Wie daS amt»

liche Nachrichtenbüro Agenzia Stefani erfährt ,
sind die alarmierenden Gerüchte aus englischer
Quelle betreffend die Fiumefrage oollstän-
dig unbegründet . Vor allem sei festzustellen, daß
es ein Ultimatum Italiens gar nicht gibt . Ein
Datum sei zwischen Rom und Belgrad festgesetzt ,
um sich die Entscheidung mitzuteilen , aber dies
habe in keiner Weise den Charakter eines Nlti -
matums gehabt , und nichts stehe im Wege, daß
die italienische und serbische Regierung diese
Frist verlängern können . Ferner sei es falsch ,
daß Italien einen Schiedsspruch der Schweiz ab-
gelehnt habe , da ein solcher Schiedsspruch bisher
von Belgrad überhaupt nicht vorgeschlagen wor -
den sei . Die Verhandlungen zwischen Italien
und Serbien dauern an . Es liege nichts vor ,
was verhindern könnte , daß diese Berhandlun -
gen zu einer Verständigung führen könn-
ten . Die Besorgnis wegen Verwicklungen seien
also übertrieben , und von einer Kriegsge -
fahr zu sprechen, sei ein schlechter Scherz .

PoiucarSs Meinung über
Stresemanns Angebot .

Paris , 14. Sept . Der „T e m p s"
, der die Mei -

nuug der französischen Regierung widerspiegelt ,
schreibt zum jüngsten Angebot Stresemanns :
Die von Berlin ein entscheidendes Wort
erwartet hätten , seien durch die Erklärungen
Stresemanns enttäuscht worden . Der Reichs-
kanzler habe nicht die Einstellung des Wider -
standes angekündigt . Infolgedessen könnten auch
keine Verhandlungen eingeleitet werden . Das
Blatt findet jedoch zwei interessante Stellen , auf
die es hinweist : Der Reichskanzler habe an er -
kannt , daß Deutschland weder seine Währung ,
noch eine Prosperität wiederfinden könne, so -
lange der Ruhrkonflikt andauere . Er hätte also
von den Interessen Deutschlands sprechen müs-
sen . die sofortige Einstellung des Konfliktes er-
fordern - Dr . Strefemann habe aber an die Lö-
sung Bedingungen gestellt : Er habe die
Rückkehr der Ausgewiesenen verlangt . Sei es
vernünftig , wenn man die Rückkehr der gnten
Bürger dadurch hinauszögere , daß man die
Rückkehr der schlechten Bürger verlange ? Es
scheint dem Blatt , daß Dr . Stresemann auch die
Räumung des Ruhrgebietes einzig und allein
von Zahlungen abhängig sieht. Er hätte daraus
schließen müssen, daß die deutsche Reichsregie -
rung unverzüglich durch den Reichs -
tag Maßnahmen schaffen müsse , die
effektive Zahlungsmittel ergeben .
Dann wäre die Diskussion auf eine reale Grund -
läge gebracht . Dr . Stresemann aber schlage den
Alliierten vor , Aktionäre einer Fideikommiß -
gesellschast zu werden , die hypothekarische Ein -
nahmen verwalten solle , die durch nicht existie-
rende Hypotheken garantiert würden .

Das ..Journal des Debats " schreibt : Strese -
mann habe anerkannt , daß keine Lösung durch
das Mittel des passiven Widerstandes erfolgen

könne. Dieses Zugeständnis müsse ihn ver -
anlassen , sofort die Politik seines Vorgängers
aufzugeben , umso mehr , als er wisse , daß nach
dieser Richtung Frankreich und Belgien nicht
nachgeben würden . Der Reichskanzler habe von
Frankreich die beinahe sofortige Aufgabe des
Pfandes im Austausch gegen finanzielle Garan -
tien verlangt . Eine Operation wie das Ruhr -
unternehmen könne nicht zweimal unternommen
werden . Infolgedessen würden die besetzten Ge-
biete nur nach Maßgabe der materiellen Reali -
siernng der zu treffenden Abkommen , d . h. nach
Maßgabe effektiver Zahlungen , geräumt werden .

Das „Oeuvre " erklärt , zwei Löfuugen seien
möglich, die eine habe PoincarS in Damvillers
begründet dadurch , daß er sagte, es sei besser ,
eine Sache in der Hand zu haben , als ihr nach -
zulaufen . Er wolle damit sagen : Ich bin im
Ruhrgebiet und ich bleibe da. Die andere Me -
thode aber habe Stresemann vorgeschlagen .
Diese bestehe darin , das Ruhrgebiet gegen reali -
sierbare Pfänder auszutauschen . Im ersten
Plane müsse man die Ausbeutung des Ruhrge -
bictes erblicken, aber Poincarö selbst habe er-
klärt , daß diese Ausbeutung nicht für die Repa -
rationcn genüge . Die andere Methode scheine
dem Blatt endlich vorteilhafter , denn sie bestehe
darin , auf die Ruhraktion zu verzichten , um eud-
lich ertragsfähige Pfänder zu erlangen . Dadurch
erspare man für Frankreich monatlich 60 Mil -
lionen , die die Ruhrbesetzuug koste, und man
werde endlich 35—10 000 Tonnen Kohlen und
Koks am Tage erhalten , anstatt wie bisher 15 000
bis 20 000.

Englische Arteile über die Lage.
London, 14. Sept . Das Regierungsblatt „Daily

Telegraph " schreibt, nicht zu verstehen sei die
Pariser Meldung , wonach die britische Regierung
Berlin angeraten habe , separate Verhandlungen
mit Frankreich anzuknüpfen . Baldwin und Cur -
zon hätten immer betont , daß die britische Re-
giernng die Revarationssrage als eine Frage
ansehe , die gemeinsam von allen Alliierten
mit Berlin geregelt werden müsse und nicht nur
von einem oder zweien von ihnen . Das Blatt
hebt hervor , daß Poincarö auf der Einstellung
des passiven Widerstandes und der Aufrecht-
erhaltung einer direkten militärischen und wirt -
schatlichen Kontrolle über das Rhein - und Ruhr -
psand bestehe , während Stresemann kaum we-
Niger hartnäckig sei in seiner Weigerung , den
passiven Widerstand einzustellen . Es könnte
sein, daß die französischen Industriellen ver -
suchen würden , einen Druck aus PoincarS aus -
zuüben , seine Ansichten zu ihren Gunsten zu än-
Sern .

Mestminster Gazette " schreibt, in London sei
man keineswegs überrascht gewesen, als eine
Stockung im Zusammenhang mit den angeblichen
französisch - deutschen Verhandlungen gemeldet
worden sei . Es sei jetzt klar , daß PoincarS zu
allererst die volle Ueber gäbe Deutsch -
lands forderte . Deutschland strecke jedoch
nicht die Hand hoch.

„Daily Chroniele " schreibt: Wenn Deutschland
sich bedingungslos ergäbe , würde die Regierung
Stresemann innerhalb weniger Tage gestürzt
iverden . Es sei zweifelhast , ob irgend ein an -
derer , der Stresemanns Nachfolger werde , unter
diesen Umständen länger als einige Wochen im
Amt bleiben werde .

Das Arbeiterblatt „Daily Herald " glaubt , daß
Poincarö versuche, in Deutschland eine Revo -
lutivn hervorzurufen in der Hoffnung , daß
dann eine kommunistische Regierung nachgiebiger
sein werde .

Bayern zu Stresemanns Politik.
Berlin , 14 . Sept . (Drahtber .) Nach einer

Meldung der ..Vossischen Zeitung " aus München
erklärt die bayerische Regierung , die heute vor -
mittag eine Besprechung mit den Koalitionspar -
teien über die politische Lage hatte , daß sie das
Reichskabinett Stresemann außenpolitisch mit
allen Mitteln unterstützen wolle und innenvoli -
tisch alle Machtmittel in der Hand habe , um die
Ordnung zu sichern . Der bayerische Minister -
Präsident wird am Sonntag zu den Banern spre-
chen und voraussichtlich eine programmatische
Erklärung abgeben . Außer der bayerischen
Bolkspartei haben nun auch die demokratische
Fraktion des Landtages und die Deutsche Volks -
Partei zur Lage Stellung genommen « Die De -
mokraien erklären , es gelte , Bestand und Ein -
heit des Reiches zu sichern und der Reichsregie -
rung diese Aufgabe dadurch zu erleichtern , daß
alle Volkskreise zusammenarbeiten und alle
Quertreibereien unterbunden würden . Auch die
Deutsche Volkspartei tritt in einer Erklärung
für Reich und Reichseinheit , für die Bekämpfung
aller separatistischen Bestrebungen ,
Widerspruch gegen jegliche Hetzversuche und
energische Unterstützung der Reichsregierung ein.

Gin Befehl des Reichswehr -
Ministers.

b. Berlin , 14 . Sept . (Eig . Drahtber .) Reichs -
wehrminister Dr . Geßler erläßt folgenden
Befehl : An die Reichswehr ! Es ist verständlich ,
daß in erregter Zeit wilde Gerüchte aller
Art die öffentliche Meinung erregen . Diese be -
schästigt sich auch mit der Reichswehr als dem
letzten Mittel von Reich und Staat zur Aufrecht-
erhaltung der Verfassung , Recht und Ordnung .
Häufig behaupten verfassungsfeindliche Organi -
fationen Verbindung mit der Reichswehr zu
haben in der durchsichtigen Absicht , dadurch ver -
fassungstreue KrSise für ihre trüben Zwecke zu
gewinnen . Im Interesse des Vaterlandes und
der Truppe muß ich diesen Treibereien ent -
gegentreten . Von mir sind derartige Verbin -
düngen durch klare Befehle längst verboten .

Ich habe dies wiederholt öffentlich insbeson¬
dere im Deutschen Reichstag zum Ausdruck ge-
bracht . Wo Verbindungen der erwähnten Art
wirklich einmal bestanden haben , sind sie gelöst.
Verfehlungen einzelner Persönlichkeiten , die sich
gelegentlich da und dort mißbrauchen ließen und
dafür hart bestraft würben , vermögen daran
nichts zu ändern . Wie der Herr Reichspräsident

»zuletzt am Verfassungstage , so haben ich mich
selbst immer und iUerall für die Cbre u - ö
Pflichttreue der Truppe gegenüber allen An -
giffen verbürgt . Ich bin überzeugt , daß auch in
der kommenden schweren Zeit die Ehre des
deutschen Soldaten blank bleibe. In diesem
Vertrauen weiß ich mich einia mit dem Herrn
Reichspräsidenten , dem Herrn Reichskanzler und
der gangen Reichsregiernng . Wir ftnb deshalb
gewiß , daß es gelingen wirb , etwaige Versuche,
unser Vaterland in neues Unglück zu stürzen
— wrcher sie auch kommen mögen — im Keime
»u ersticken .

ge». Dr . Geßler .

Reich und Länder .
b . Berlin , 14. Sept . (Eig . Drahtber .) Unter

dem Vorsitz d«S ReichsinnenministerS fand heute
eine Sitzung des ReichsratöausschusseS für in¬
nere Verwaltung zur Beratung von Angelegen -
Helten der inneren Politik statt , zu der die
Innenminister der Länder erschienen waren .
Der Reichsminister des Innern betonte einlei -
tend , daß es die besondere Aufgabe feines Amtes
sei , die Beziehungen des Reiches zu den Ländern
zu pflegen . Die Reichsregierung fei fest ent -
schlössen, die Zuständigkeit der Länder
zu wahren . Gegenüber den schweren Gefahren
an Rhein und Rnhr , wo wertvolle Gebiete des
Reiches ernstlich bedroht seien , müsse ein fester
einheitlicher nationaler Wille aufgebracht wer -
den, Namens der Reichsregierung bitte er alle
Länder , zusammenzustehen und der Reichsregie -
rung zu Helsen , diese geschichtliche Aufgabe zu
meistern . An der Aussprache beteiligten sich die
Innenminister aller Länder . Es wurden wert -
volle Anregungen und Erfahrungen ausgetauscht .
In seinem Schlußwort konnte der Reichsinnen »
minister die weitgehende Uebereinstimmung der
Anwesenden mit der Reichsregierung feststellen.

Berlin , 14 , Sept . Dem Vorwärts zufolge
wurde dem Kabinett die Angelegenheit Geßler -
Zeigner unterbreitet . Die Reichsregierung wird
wahrscheinlich eine Erklärung veröffentlichen , in
der sie jede Verbindung der Reichswehr mit il-
legalen Organisationen auf das strengste unter »
sagt und den Geheimbündlern schärfsten Kampf
ansagt .

München , 14 . Sept . Der Arbeitsausschuß der
Landesvorstandschast der Bayerischen Volks -
Partei faßte in einer Sitzung , die sich mit der
politischen und wirtschaftlichen Lage beschäftigte,
eine Entschließung , in der es heißt :

Einer auf die Errichtung einer Klassenregie -
rnng hinzielenden Entwicklung setzt die Vaye -
rische Volkspartei einen ebenso unbeugsamen
Widerstandswillen wie allen etwa beabsichtigten
Eingriffen in den Hoheitsbereich der
eigenen bayerischen Staatlichkeit entgegen . Auf
wirtschaftlichem Gebiet fordert der Arbeitsaus -
schütz die rücksichtslose Durchführung jener Maß -
nahmen , die im Verein mit den Koalitionspar -
teien der Staasregierung in Aussicht genommen
worden sind . Der Arbeitsausschuß erwartet von
der Staatsregierung , daß sie in jenen Fällen , in
denen sie beim Reiche die Einleitung der ihr
notwendig erscheinenden Maßnahmen zur Be -
kämpfung der wirtschaftlichen Not nicht erreichen
sollte, aus eigenen Rechten wirksam st
handelt , um der Not in Bayern zu steuern .

Schließung der Goldanleihe
am 16. September .

w . Berlin , 14 . Sept . (Drahtber .) Die Zeich -
nung aus die w e r t b e st ä n b i g e Anleihe
des Deutschen Reichel wirb am 18 . Sep -
tember , mittags 1 Uhr , geschlossen .
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Die Revolution in Spanien .
Ausbreitung der ZNilitSrherrschast.

Paris , 14 . Sept . Eine Nachrichtenstelle meldet
ans Barcelona : AnF Madrid verlautet am
Donixrstag nachmittag , daß die höhereen Of¬
fiziere sich zu einem Direktorium konsti -
tniert hätten . Der Generalkapitän von Bar -
celona hat einem Havasvertreter folgende Er -
klärnngen über den Sinn und die Tragweite
der Bewegung abgegeben . Die Bewegung ziele
auf die Reinigung der Politik ab . Ihr Zweck
sei : strengere Anwendung der Gesetze , um der
Verschwendung ein Ende zu machen, '
« chutz der Arbeit, ' Feststellung der Verantwort¬
lichkeit siir den Znsammenbruch in Marokko -
Die Meldungen , die aus Madrid zugehen , ge-
statten die Annahme , das , die Regierung ihre
Demission geben wird . Wenn die Bewegung die
Oberhand behält , wird eine neue Politik ausge -
führt werden .

Nach einer HavaSmeldung auS Barcelona von
Donnerstag vormittag 11 Uhr ist der Belage -
rungszustand « klärt worden . Die Stadt hat
ihr normales Bild nicht geändert . General Los -
sada hat die Regierung der Provinz Barcelona
übernommen und die Gouverneure abgesetzt . In
den übrigen katalonischen Provinzen hat sich die
Militärmacht der Regierungen bemächtigt . Die
Bewegung scheint in Katalonien nicht auf Schmie -
rigkcitcn zu stoßen . Wie es sich im übrigen
Lande verhält , ist noch unbekannt . Die Polizei
und die Bürger scheinen sich mit dem neuen Zu -
stand abgefunden zu haben .

Rücktritt der spanischen Regierung .
Paris , 14 . Sept . lDrahtber . ) Die Agentur

Havaö meldet aus Madrid von 11 .20 Uhr vor¬
mittags : Der König ist hier ein -getrosfen . Das
Kabinett hat demissioniert .

Paris , 14. Sept . (® j . Drahtber .) Havas ver¬
breitet folgende Depesche auS Barcelona :
Ter Generalkavitän Primo de River « erklärte
soeben , daß er telegraphisch mit dem König ge »
sprechen habe . Dieser habe das von ihm vorge -
schlagene Direktorium angenommen , dessen Prä -
sidmm er , Her General , übernehmen werde . Kö -
nig Alfons habe vorher den Vorschlag 'des Ge «
neralkapitäns , den Belagerungszustand
über ganz Spanien auszudehnen , angenommen .

Zahlen.
Berlin , 14 . Sevt . Das Berl . Tageblatt ver -

ösfentlicht eine Statistik über den Terror an
Ruhr und Rhein . Danach sind bis Ende August

127 Personen getötet und 10 zum Tode ver -
urteilt worden .

Die Gesamthöhe der Freiheitsstrafen beträgt
rund 1300 Jahre .

5 Personen find zu lebenslänglichem Zucht -
haus und zur Zwangsarbeit verurteilt worden .

Die Geldstrafen belaufen sich insgesamt auf
1652 Billionen Mark und 111750 Franken .

Von Haus und Hof vertrieben wur -
den 142 604 Personen ,

davon ausgewiesen 131630 .
Insgesamt wurden 171 OVO Verbote erlassen .
Im preußischen besetzten Gebiete wurden 209

Schulen beschlagnahmt , die insgesamt 127S00
Schüler und Schülerinnen umfaßten .

Die deutschen Lieferungen ans dem Ruhrge -
biet von Juni bis Ende August 1922 beliefen sich
insgesamt auf 1463 239 Tonnen Steinkohlen ,
Koks und Briketts . Seit dem Einbruch ins
Ruhrgebiet bis Ende August 1923 wurden nur
insgesamt 2375199 Tonnen abgefahren .

Mörder und Sranenschänder.
Der Postschassner Reuter »om Postamt 2 in

Trier wurde seit dem 27. August vermißt . Wie
die amtlichen Nachforschungen jetzt ergeben
haben , befand er sich in der Nacht vom 26. zum
:J7. ds , Mts . mit einer bei ihm zu Besuch weilen -
den Frau auf dem Heimweg auf der Landstraße
von Ruwer nach Trier . Drei Marokkaner über -
fielen Hie beiden . Während Reuter ermordet

wurde , versuchten die Schwarzen Wer die Frau
herzufallen und sie in den Straßengraben zu
ziehen , um sie zu vergewaltigen . Durch
den heftigen Widerstand jedoch, den die Frau
leistete , und durch die Hilferufe sowie durch das
.Herannahen eines Autos ließen die Verbrecher
von ihrem Opfer ab und ergriffen die Flucht .
Die franMiiche Militärbehörde wurde benach »
richtigt und bat angeblich di« Untersuchung auf -
genommen . Ein Ergebnis dieser Untersuchung
liegt jedoch bis setzt noch nicht vor .

Erschossen .
Paris , 13 . Sept . Nach einer Meldung ans

Düsseldorf ist in der Nähe von Rauxel am
10. September ein Deutscher von einer franzö -
fischen Schildwache getötet worden .

Hattingen wieder im desetzten Gebiet.
Hattingen , 14 . Sept . Dem Landrat von -Hat -

tingen ging eht Schreiben der Besatzungbehörde
zu , worin erklärt wird , daß Hattingen wieder
zum besetzten Gebiet gehört und alle Verordnun -
gen , ausgenommen diejenigen unter Nr . 38, wie¬
der in Kraft treten . /
Meuterei in einem französischen Jägerbataillon .

Herne , 14 . Sept . Ein Teil der auf der Zeche
Julia tu Paukau untergebrachten Mannschaften
des 3. französischen Jägerbataillons meuterte .
Sic warfen die Schilderhäuser um und zer -
störten die Drahtverhaue und warfen die Ge -
wehre weg .

Aus dem vffenburger Gebiet.
Offeitburg , 14. Sept . Der verheiratete Eisen -

bahnsekretär Rudolf Merz in Offcnburg wurde
am 9. September von den Franzosen aus dem
besetzten Gebiet ausgewiesen . Er mußte sofort
nach Eröffnung des Ausweisungsbefehles in
Begleitung eines französischen Gendarmen das
besetzte Gebiet verlassen . Die Familie muß
innerhalb 14 Tagen folgen . Die im Gebiet der
Bahnhöfe von Offcnburg und Appenweier
lagernden großen Ho-lzbestände , Eigentum ver -
schieden « Privatfirmen , sind von den Fran -
zosen beschlagnahmt worden . Außerdem wurde
durch den französischen Befehlshaber die Fort -
fuhrung der Arbeiten au den Werkstätten des
Bahnhofs Offenburg ( Kesselschmiede ) unter -
sagt . — Eine französische Bekanntmachung sagt :
Der Kommandierende General bringt der Be -
völkernng und insbesondere den Haus eigen -
tümern zur Kenntnis , daß das „Gesetz über
Mieterschutz und Mieteinigungsämter " vom
i . Juni 1923 und die „zweite Abänderung des
Gesetzes über die Erhebung einer Abgabe znr
Förderung des Wohnungsbaues " vom 27. März
1923 dem Herrn Kommandierenden General
nicht unterbreitet worden sind und daher in den
besetzten Gebieten keine Anwendung fin -
den .

Verdreifachung des Vrotpreifes .
Berlin , 14 . Sept . Mit Wirkung vom 17 . Sep -

tember wurde der Abgabepreis der ReichSge -
treibest « !!« für das von ihr den Kommnnalver -
bänden zur Markenbrotversorgung gelieferte
Getreide auf einen Durchschnitt von 7 00 Mil »
lionen für die Tonne festgesetzt . Auch die
Reichsgetretdeverwaltuug mutz sich der rapiden
Markentwertung ebenso wie die übrigen Reichs -
Verwaltungen ( Post , Eisenbahn usw .) jetzt in
kurzen Abständen ihre Abgabepreise den ver -
änderten Geldoerhältnissen anpassen . Durch den
letzten Marksturz ist ein derartiges Mißverhält -
nis zwischen dem bisherigen Abgabepreis der
Reichsgetretdestelle und dem freien Getreide -
preis entstanden , daß der Abgabepreis wenig
mehr als den 40. Teil des am 7. September no -
tierten Preises sür Roggen an der Berliner
Börse beträgt . Die Markenbrotpreise werden ,
soweit eine solche Schätzung bei den täglich wech-
selnden Geldverhältnissen möglich ist , wenn man
die Berliner Verhältnisse zugrunde legt , etwa um
das dreifache des bisherigen Preises
steigen . DaS Markenbrot wird gleichwohl
dann noch nicht die Hälfte dessen kosten , was die
gleiche Menge freien Brotes in Berlin feit dem
8. September erfordert .

Tokios Untergang .
Der erste Bericht eines Augenzeugen .

Das in Paris erscheinende japanische Blatt
„ Mainitschi " veröffentlicht soeben einen ausfuhr -,lichen Bericht über die Katastrophe in Tokio , eine
Schilderung , die ihm von seinem Berichterstatter ,
der sich im Augenblick des ersten Erdstoßes in
Tokio befand , gekabelt worden ist . Es ist der
erste Bericht eines Augenzeugen , Her nach Europa
gelangt , und gibt neben einigen schon Bekann »
ten einen erschütternden Eindruck von der un »
gchenren Größe des Unglückes .

„Der erste Stoß, " so schreibt der Tokioer Kor -
respondcnt , ..erfolgte am Samstag wenige Mi -
nuten vor 12 Uhr mittags . Er -war an sich wohl
heftig genug , aber denen , die ihm folgten , nicht
zn vergleichen . DnS Zentrum des Bebens lag
in der Nähe Her Oshimainsel , etiva 50 Seemeilen
südwestlich von Tokio . Nach etwa zehn Stößen
schien die Erde sich bernhigt zu haben . Es war
leider nur eine Atempause , der ein Stoß von
unerhörter Heftigkeit folgte . Die Häuser sielen
wie Kartenhäuser zusammen , und Hie riesigen
Wolken . atzer . die in den letzten Jahren nach
«usierikanischem Vorbild gebaut worden waren ,
bildeten nach wenigen Minuten nur noch einen
Trümmerhausen , aus dem die gellenden Schreie
der Verschütteten iherausklangen . Es war un -
möglich , irgendwelche Anordnunnen zn treffen .
Die Unglücklichen waren ratlos , in welcher Rich -
tung sie fliehen sollten , und die Panik nahm im -
mer schrecklichere Formen an . Der kaiserliche
Palast erlitt schwere Beschädigungen , und von
den Geschäftshäusern der zahllosen HandelSge -
sellschaften , die zum größten Teil ihre Bürohäu -
ser nach modernen Methoden des Westens hat -
ten bauen lassen , blieben nur uoch rauchende
Trümmer übrig . Der Kronprinz , der sich im
Augenblick der Katastrophe im kaiserlichen Pa -
last befand , wandte sich zunächst zur Flucht , kehrte
aber dann wieder um , um nach seinem Palast
in Tokio zurückzukehren . Durch das Feuer an
dieser Absicht gehinHert , mußte er indessen er -
neut der Hauptstadt 'den Rücken kehren .

Furchtbare Svenen spielten sich in den Staats¬
betrieben ab . Hier wurden HnnHerte von Ar -
heitern und Arbeiterinnen unter den Trüm -
mern der Gebäude begraben , die , nachdem sie zu -
sa in in Sn gestürzt waren , in Brand gerieten . In'
Fuji gingen auf diese Weise 500 junge Mädchen
unter entsetzlichen Qualen zugrunde . Niemals
in meinem Leben werde ich den letzten Anblick
vergessen , der sich meinen Augen in Tokio bot .
Es war am Samstag gegen 3 Uhr nachmittags .
Tansende von Personen rannten hin und her
tu dem vergeblichen Bemühen , eine Zuflucht zu
finden : andere suchten unter den Leichenhaufen
einen Verwandten , einen Freund , um dann
ihrerseits zn Boden zu stürzen und eine Beute
der heranflntenden Feuerwell « zu werden . In
jeder Straße sah man Haufen von Leichen mit
verkrampften Hände » auf aufgedunsenen Gesich-
tern . Bet dem Fehlen offizieller Nachrichten
schössen die unwahrscheinlichste « Berichte wie
Pilze ans dem Boden . So verlautete , daß der
Ministerpräsident von Koreanern ermordet wor -
den sei . In Wahrheit bandelte es sich um einen
Unfall , der sich fürs vor Eintritt der Katastrophe
ereignet hatte . Während Graf Aamamoto im
Marineklub von Tokio wellte , war er von meh¬
reren unbekannten Individuen angegriffen wor¬
den , die aber durch das Eingreifen der Beglei -
-ter des Grafen rasch überwältigt worden waren .
Dagegen bestätigt es sich, daß der Ministerpräsi -
dent gelegentlich des Deckeneinsturzes im Ver -
Handlungssaal des Marineklnbs an der Schulter
verwundet worden ivar , gerade während der
Verhandlungen , die der Bildung Hes neuen Ka -
binetts galten .

Der Kaiser und die Kaiserin sind wie durch ein
Wunder Hein Tode entgangen . Das Kaiserpaar
befand sich in dem Landhaus von Nikko , als der
erste Erdstoß erfolgte . Die Fürstlichkeiten hat¬
ten kaum Hie Schwelle deS Haupttores überschrit¬
ten , als hinter ihnen das Gebäude zusammen -
stürmte . Der Oberzercmonienmeister des kaiser -
lichen Haushaltes erzählt mir von den Zwischen -
fällen , die er erlebte , als er sich auf der Suche
nach dem Kronprinzen auf dem Wog« nach Tokio
befand . Er ging zu Fuß und war angesichts der

Deutsches Reich
Protest der süddeutschen Landnnrtschafistammern

gegen die Letriebssieuern .
t . Heilbron «, 13 . Sept . Eine hier abgehaltene

Konserenz der süddeutschen Landwirtschasts -
kammern von Bayern , Baden , Hessen
und W ü r t t e m b e t g hat zu den neuen Steuer -
gesetzeu nachfolgende Entschließung gefaßt : „D !>?
in Heilbronn versammelten Vertreter der süd -
deutschen Landwirtschaftskammern erheben aus
Grund der von ihren Buchstellen vorgelegte :»
Unterlagen Protest gegen die Ausführung des
Betrtebssteuergesetzes . Die Landwirtschaft ist
bereit , zur Rettung des Vaterlandes durch eut -
sprechende Steuerabgaben mitzuarbeiten . Die
Steuern in der beschlossenen Form und Größe
sind aber ohne die bedenklichsten Produktions -
einschränkungen nicht tragbar . Bei einer rigo -
rosen Handhabung der AussührungSbestimmun -
gen ergeben sich außerdem schwere Härten und
Unbilligkeiten , die nicht zn ertragen sind . Sie
fordern deshalb eine gerecht « Verteilung der zu
tragenden Lasten , bei der die wirkliche Leistungs -
fähigkeit der einzelnen Betriebe genügend be -
rücksichttgt wird .

ZeitungsnSte .
Berlin , 14 . Sept . Vertreter der Zeitungsver -

leger wurden gestern vom Reichspostminister
Höfle empfangen , um Hie Schwierigkeiten ,
unter denen Hie Zeitungen gegenwärtig leiden ,
zu besteche » . Im Einvernehmer mit dem Ver -
treter der Zeitungsverleger wurde ein Verfah -
reu für Hie Nachzahlung ausgearbeitet , die die
Zeitungsbezieher wegen Her immer wieder
nötig werdenden Erhöhungen des Zeitungsprei -
fes zu leisten haben . «

Die vergmbeitertöhne .
Berlin , 14 . Sept . Für die Lohnwoche vom

10. bis l7 . September wurden die Löhne der
Kohlenbergbaubezirke durch Schiedsspruch festge -
setzt. Danach beträgt der Gefamtdurchschnitts -
tageslohn mit Einschluß des Hausstandes - und
Kindergeldes im Ruhrbezirk 5 6 Millionen ,
im Oberschlesischen Steinkohlenbezirk 44 913 815,
im sächsischen Braunkohlenbezirk 43109 798 und
in dem Kernrevier des mitteldeutschen Braun -
kohlenbezirkes 40 633 705 Mark täglich .

Abwehr der Ueberfälle aus dem Lande .
Berlin , 14 . Sept . Angesichts der in der letzten

Zeit vielfach vorgekommenen Ruhestörung und
Plünderung auf dem flachen Lande , bei denen
hauptsächlich verantwortungslose jnnge Burschen
die Anstifter waren , teilt der amtliche Preußische
Pressedienst mit , daß in Zukunft bei derartigen
Terrorakten zu rücksichtslosen Abwehr -
miteln geschritten werden soll . Es wird Vor -
sorge getroffen werden , daß in der Versorgung
der Städte mit Lebensmitteln keine Verzöge -
rungen eintreten . Der Minister des Innern
ordnete darum an , in ständiger Fühlungnahme
mit den Organisationen der Erzeuger aus die
Landwirtschaft zum Zwecke schnellster Abliefe -
runa ihrer Erzeugnisse hinzuwirken . Es ist den
Landwirten ausdrücklich vor Augen zu führen ,
daß die künstliche Zurückhaltung von Lebens -
Mitteln große Gefahren in sich birgt , und sie
heraufbeschwört .

Blutige Zuscnnmenslöhe.
Benthe " , 14 . Sept . Bei den Zusammenchößen

zwischen Demonstranten nn >d Äiutzpolizei sind
drei Personen getötet und vier verletzt wvrdn .

Saöifckepotitik
Au» den Parteien .

Zum Parteisekretär der Sozial de mokra -
tischen Partei Badens wurde für den ver -
storbenen Landtagsabgeordneteu Strubel der
derzeitige politische Leiter des Siugener sozial -
demokratischen BlatteS „Volkswille "

, Georg
Reinbold , ernannt .

grauenhaften Szenen , die ihm auf Schritt und
Tritt vor Augen traten , wiederholt nahe daran ,
wieder umzukehren . Des öfteren mußte er
über Leichenhaufen hinwegklettern , u « d nur die
Dringlichkeit feines Auftrages konnte ihn »er -
anlassen , seinen Weg fortzusetzen , ohne daß er
zu seinem Schmerz Zeit gefuudeu hätte , sich d« r
Unglücklichen anzunehmen , die ihn flehentlich um
Hilfe baten .

Eine furchtbare Tragödie spielte sich bei der
Eisenbahnstation Uyero ab , wo mehrere Tau -
sende von Flüchtlingen den vergeblichen Versuch
machten , in das bis zum Dach gefüllte Stations¬
gebäude einzudringen . Als ihre verzweifelten
Bemühungen ohne Erfolge blieben , eilten sie in
den Park von Uyero , wurden aber durch die
Explosion der Gasleitung gelungen , ihre
Flucht fortzusetzen . Die Panik , die der Explosion
folgte , nahm um so größeren Umfang an , als
Has Feuer auf -das Bahnhofsgebände überge¬
sprungen war . Verzweifelt stoben Hie Flücht '
linge nach allen Richtungen auseinander , um
den züngelnden Flammen zu entgehen . Bei die »
ser wilden Flucht stürzten Frauen und Kinder
zu Boden . und bald türmten sich Berge mensch -
licher Körper auf , die Hie nachdringende Menge
zu übersteigen versuchte , wahrend gellende
Schreie der zu Tode getrampelte « Frauen und
Kinder die Luft erfüllte » . Unter den in Tokio
vom Feuer zerstörten Gebäuden sind die Natio -
nalbank , Has kaiserliche Atufeum . die Universität
Meist , die Militärschule , ein Teil des Kriegs -
Ministeriums , die Gebäude der Botschaften von
Krankreich -und Italien , die Theater Juroku Ka -
duki und Kwaunon -Tempel , Hie Residenten der
Prinzen HighaM unH Fushimi zu erwähnen .
Der größte Teil 'dieser Gebäude lag im Äerzen
der Stadt , im Kosumachiviertel . Das Erdbeben
hat weiterhin alle Bahnhöfe mit Ausnahme des
Zentralbnhnhofes zerstört . Verschont blieb da -
gegen das Gebäude des Hauptpostamtes , doch
waren alle telegraphischen und telephonischen
Leitungen unterbrochen . Die Ginza - Straße , die
für Tokio das ist , was Piccadilly für London ,bildet nur noch einen Haufen rauchender Trüm -
mer . Stark mitgenommen ist unter den Vier -

flu» VaSen
Teuerungsdemonstrationen in Lörrach, weit und

Ariedlingen .
— Lörrach . 14 . Zept . (Drahtber .) Die Bau -

Handwerker in Lörrach sind heute als Demon -
stration gegen die furchtbare Teuerung in den
Streik getreten . Sie zogen dann in Gruppen
vor die Fabriken und kleineren Betriebe und
zwangen dort die Arbeiter , heute nachmittag in
sämtlichen Betrieben die Arbeit niederzulegen
und ans dem Marktplatz zu erscheinen , um gegeil
die Temrung zu Hemonstrieren . Es sollen Be -
schlüsfe zur Bekämpfung der Lebensmittelteue -
rung gefaßt werden . Auch in den benachbarten
Gemeinden Weil und F r t e Hl i n g e n haben ,
sich die Arbeiter dem Streik angeschlossen . Pla -
kat« mit Aufschriften „Fort mit der Teuerung "
usw . , mit roten Fähnchen daran , werden seit dem
frühen Morgen in den Straßen Herumgetragen .
Der Ttraßenbahnverkehr muß heute nachmittag
ruhen .

— Lörrach . 14. Sept . (Drahtbericht .) Die
T e u e r u n g s d e m o n st r a t i o n e n sind bis
jetzt ruhig verlaufen . Die Arbeiterschaft hat
überall Disziplin gewahrt . Geschäfte und Wirt -
fchaften waren zum größten Teil osfen . die Ban -
ken hielten geschlossen . Eine große Menschen -
menge lagerte vor dem Gebäude des Kreisaus -
schusses , wo die von den Betriebsräten heute
nachmittag einberufenen Lohnverhandlungen
stattfinden sollten , zu denen aber nur die Ver -
treter der Regierung und der Stadt , die Fabri -
kanten aber trotz Aufforderung nicht erschienen
waren . Die Arbeiterschaft holte dann im Auto -
mobil die einzelnen Fabrikanten nach dem Ver -
handlungsort , da man unbedingt noch heute zu
einer Entscheidung kommen wollte . Sie verlangt
pro Stunde einen Lohn von 60 Goldpfennigen ,
d . h . Anpassung an die Preise der Lebens - und
BedarsSartikel . Stadt und Regierung haben
den Forderungen zugestimmt . Die Berhand
lungen mit den Unternehmern können erst als
abgeschlossen gelten , wenn diese vollzählig ver -
treten sind . '

4-
— Bruchsal , 14 . Sept . Die Eheleute Johann

B a ch m a n n konnten dieser Tage in bester Ge -
sundheit die diamantene Hochzeit feiern .

— Sickingcn ( Amt Bretten ) . 14. Sept . Als der
23jährige Metzger Lorenz B a n g h a rd auf dem
Dache des elterlichen Hauses eine Reparatur
ausführen wollte , kam er mit der elektrischen
Starkstromleitung in Berührung und wurde auf
der Stelle getötet .

— Friedrichsseld ( bei Schwetzingen ) , 14 . Sept .
Eine Einbrecherbande hat in einer Nacht
vier Einbrüche verübt . Zunächst stiegen die Ein -
brecher in ein Privathaus ein und stahlen aus
dem Schlafzimmer , in dem drei Personen schlte-
fcn , aps einem auf dem Nachttisch stehenden Zi -
garreltkistchen 300 Millionen Mark . In einem
andern Hause drangen sie ebenfalls in das
Schlafzimmer ein und stahlen aus einer Rock-
tasche 28 Millionen . Bet dem dritten Einbruchin die Wirtschaft am Matn -Neckar - Bahnhof stah -
len sie 10 Millionen , während sie bei dem vier -
ten Einbruch verjagt wurden .

— Mannheim . 14. Sept . Die Messer -
stechereien sind augenblicklich hier an der
Tagesordnung . Nachdem es erst in den letzten
Tagen zweimal zu Ausschreitungen ge-
kommen ist , trug sich gestern abend abermals
eine verhängnisvolle Stecheret zu . Der Arbei -
ter Wilhelm Seitz überfiel seinen Hausgenos -
sen , den Arbeiter Jakob Schaffner , und
brachte ihm 5 gefährliche Stiche bei . Als der
18jährige Sohn des Schaffner seinem Vater zu
Hilfe kam , erhielt auch er zwei Stiche , die die
Lunge trafen . Die Ursache des Streites ist auf
lauge bestehende Zwtstigkeiten infolge des Zu -
fammenwohnens auf einem Gange zurückzufüh -
ren . Der Messerstecher wurde verhastet . — Der
44jährige Maschinenarbeiter Leopold Hop sin -
ger , der bei einer Schlägerei mehrere Messer -
stiche erhielt , ist seinen Verletzungen er -
legen .

Heidelberg , 14 . Sept . Der bisherige Vor -
sitzende der Bad . Film A .- G . Heidelberg (Va -
sag ) , Privatbankier P u r m a n n , ist v e r h a f -

telu der Hauptstadt besonders der Kanota - Stadt -
teil im Nordosten der Stadt , der als Sitz der
Universität und der höheren Schulen als das
lateinische Viertel von Tokio bezeichnet werden
kann . Das Nihnbaski - Viertel , das die City To -
kios darstellt , hat ebenfalls stark gelitten . Ins -
gesamt wurden 200000 Häuser zerstört , darunter
die .Hälfte vom Feuer . Der See in Osakomo -
park in Tokio ist voll von Leichen von Frauen
und Kindern , die den Tod im Wasser dem im
Feuer vorzogen ."

Gaöisches Dmöestheater
Das Schauspieljahr wurde durch eine Neu -

einstudierung des Goetheschen Götz eingeleitet .
Sic mochte zugleich eine Gedächtnisvorstellung
bedeuten , denn dieses Schauspiel ist in diesem
Jahr 150 Jahre alt geworden . So hat Eugen
Kilians Notschrei , den er vor ein paar Wochen
in der „Pyramide " in seinem Aufsatz „Treck im
Karlsruher Hoftheater " mit Recht hören ließ ,
erfreulicherweise seine Wirkung gehabt . ES
hätte allerdings nahegelegen , die vor etwa
20 Jahren hier benützte Bearbeitung des g<-
nannten kundigen und verdienstvollen Drama -
turgen — wenn wir uns recht erinnern , ist sie
tn Reelams Universalbibliothek erschienen - -
aus dem Archiv zu heben . Weil nuu aber der
Götz seit seiner Geburt ein theatralisches Dol '
genkind gewesen und bis heute geblieben ist,
leimt sich jede Theaterleitung das Stück »6 u-uw
proprium zusammen . So hatten wir 1911 die
Bearbeitung Kronachers , die natürlich auf
früher « Einrichtungen , so auch auf die Kilian -
zurückging ? es folgte bald darauf jene Otto
Kienscherfs , die nun wiederum in neuer Ge -
ftalt wohl unter kollegialer Beratung und Zu °
sammenarbeit mit dem gegenwärtigen Jnsze -
nator Felix Baumbach , das Problem zu lösen
sucht . Das Ergebnis ist immer dasselbe : Was
mau in lohender Begeisterung und in stocken-
dem Atem tm Bnch gelesen , z êrflattert auf
der Bühne , zieht in vielen Bildern verwirrend ,
lähmend , ermüdend vorüber , und man erinnert
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tet worden , nachdem et in einer AuffichtSratS-
sitzung sein Amt niedergelegt hatte . Die Ver -
Haftung erfolgte unter der Beschuldigung des
Betrugö und des Vergehens gegen 8 314 des
Handelsgesetzbuches . Die Verhaftung steht so-
wohl mit Angelegenheiten des Bankhauses Pur -
mann , als auch mit Angelegenheiten der Film -
A.-G . in Verbindung .

= Heidelberg . 14 . Sept . Nachdem die Man -
heim er Markthändler wegen der Art
der Festsetzung der Richtpreise den Markt
mit ihren Erzeugnissen mieden , haben sich jetzt
auch die Markthändler in Heidelberg diesem
Streik angeschlossen. Die Händler sind sowohl
von Verbraucherseite , als auch durch das Be -
zirksaml darauf hingewiesen worden , daß sie
die Pflicht haben , für die Versorgung der Be -
»ölkerung zu sorgen und daß ihr Streik mit der
Entziehung der Handelserlaubnis beantwortet
werden könne.

— Wertheim , 14. Sept . In Holzkirchen¬
hausen sind drei gestillte ^Scheunen und zwei
Stallungen niedergebrannt .

2- Ackern. 14 . Sept . In einer der letzten
Nächte überfielen drei junge Burschen einen
fremden und beraubten ihn . Es sollen
ihnen 120 Millionen in die Hände gefallen sein.
Nach der Tat wurden noch etwa öl) Millionen
auf der Straße gefunden , die dem Beraubten ,
einem einarmigen Manne , wieder zugestellt
wurden . — Die an die Mitteilung des Todes
des Kaufmannslehrlings Thiele in Bühl ge»
knüpfte Bemerkung , das; der junge Mann Schecks
gefälscht habe , hat sich als unrichtig herausgestellt .

X Badcnweiler . 14. Sept . Unter Vorspiege -
lung falscher Tatsachen erschwindelte sich
dieser Tage hier ein Mann von einer hiesigen
Gasthofbesitzerin zwei Blankoschecks , die er
dann bei der Volksbank als Monteur der Firma
Himmelsbach einkassieren wollte . Bei den Ban -
keu konnten die Schecks rechtzeitig gesperrt wer -
den. Zwei Müllheimer Geschäftsleute , die sie
jedoch in Zahlung nahmen , haben erhebliche Ver -
lüfte erlitten .

X Steinenstadt iAmt Müllheim ) . 14 . Sept .
Am Sonntag nachmittag wurde beim Baden im
Rhein ein hiesiger junger Bursche von der Strv -
mung mitgerissen und ertrank . Die Leiche
wurde bisher noch nicht geländet .

X Singen a . H ., 14. Sept . Auch die Alu -
Miniumwalzwerke sahen sich infolge
Arbeitsmangel gezwungen , Kündigungen
vorzunehmen . Die Arbeitszeit in den Werken
soll vom 17. September ab auf SJO Stunden
wöchentlich herabgesetzt werden .

Ms KemGkttkreije
An unsere Leser !

Der Bezugspreis für das ..Karlsruher Tag -
blatt* für die Woche vom 28 . bis 29. September
beträgt laut Beschluß der Vereinigung der Karls -
ruher Zeitungsverleger

Mk . 7 000 000.
Wir richten a« unsere Leser die dringende

Bitte , den Betrag , der in de» nächsten Tagen
kassiert wird , bereitzuhalten , damit unser» Kas-
senboten doppelte Wege erspart bleiben.

Verla « des »Karlsruher Tagblattö ".

Karlsruher Herbstwoche.
Das Eröffnnngskonzert .

Trotz der furchtbaren Not der Tage hat
Karlsruhe sich doch entschlossen , in einem ernst
gehaltenen Rahmen seine Herbstwoche abzu -
halten . Sie wird durch ein Orgelkonzert
am Freitag , den 21 . September in der Fefthalle
eingeleitet . Alten Meistern läßt man bei dem
auf einen weihevollen Ton gestimmten Pro -
gramm die Vorhand . Werken von Bach , Han -
del und Mozart ist der erste Teil der Vortrags -
folge gewidmet . Es sind teils Orgelwerke , die
durch den hier schon öfter gehörten Freiburger
Organisten Philipp verlebendigt werden ,
auch Arien sind mit eftigeflochten . für deren
Bortrag Frau Kammersängerin Brügel .
mann gewonnen wurde . Der Bonifatius -
kircheuchor singt den Marieuliedercyklus von
Philipp , ein Werk , das überall ti« se Wirkungen

erzieilt hat . Die verhältnismäßig junge Chor-
Vereinigung hat unter Chorleiter Gnstav
Schneider den Nachweis erbracht , dah 'sie
gerade aus Philipps Schöpfungen hervorragend
Eingestellt ist . Improvisationen von Philipp .

Verdoppelung der vorgesehenen Fernsprech¬
gebühren.

Aus dem Reichspostministerium erfahren wir ,
daß die kürzlich bekannt gegebenen Gebühren -
sätze im Telegraphen - und Fernsprechverkehr , Hie
am 16. September in Kraft treten sollen, wegen
der inzwischen weiter fortgeschrittenen Entwer -
hing der deutschen Mark mit Wirkung vom glci -
chen Tage ab verdopx»- lt werden müssen.

Aushebung der Brllckensperre Die Mannhei -
mer Polizei hat von der Ludwigshafener Poli -
zei die Nachricht erhalten , daß vom 16 September
an die Brücke zwischen Mannheim und Ludwigs -
Hafen wieder geöffnet werde . Personen mit
weißem Pahviwm können frei passieren .

Der Postverkehr aus dem unbesetzten Deutsch-
land nach dem besetzten Gebiet mit Ausnahme
des badischen Einbruchsgebietes wurde bis auf
weiteres auf die Beförderung von Lebensmitteln
beschränkt. Andere Waren sind weder in Briefen
noch in Paketsendungen zugelassen . Nähere
Auskunft erteilen die Postämter .

Getränkesteucr . In der gestrigen Nummer
wird im Anzeigen - wie im redaktionellen Teil
darauf hingewiesen , daß wer bei Vornahme
einer Kontrolle die städtische Getränkesteucr für
die den Freiteil übersteigenden Vorräte an
steuerbaren Getränken nicht entrichtet hat , Strafe
zu gewärtigen habe . Wie groß der Freiteil
ist , ist nicht gesagt. Um dies zu erfahren , muß
man auf die seinerzeitige Bekanntmachung des
Stadtrats vom g. August 1823, die jetzt die mei-
sten Leute allerdings nicht mehr gegenwärtig
haben (namentlich soweit sie in jener Zeit
sich auswärts aufhielten ) zurückgreifen . Die be -
treffende Uebergangsbestimmnng , die . seinerzeit
im Anschluß an die Getränkesteuerverordnung
der Stadt Karlsruhe vom Oberbürgermeister
verkündet wurde , sieht nämlich vor , daß Vor -
räte an Wein und Bier bis zu 60 Liter oder
60 Flaschen , die nicht zum Weiterverkauf be-
stimmt sind , steuerfrei bleiben . Stichtag ist der
15. August 1923. Für Schaumwein , fchaumweiu -
ähnliche Getränke und alles was unter Trink -
branntwein im Sinne der städtischen Getränke -
steuerordnung zu verstehen ist , also besonders
Obstbranntwein , Kornbranntwein , Kognak . Ar -
rak , Rum , Branntweinessenz , Likör und sonstige
versetzte Branntweine , die zum menschlichen Ge-
nuß geeignet sind , besteht keine Freigrenze .

Einlösung von Karlsruher Stadtgeld zu 800 M ,
100 M und 50 Psg . Die noch im Verkehr befind-
lichen Notgeldscheine der Stadt Karlsruhe zu
500 M, 100 M und 50 Pfg . sind vor einigen Ta -
gen zur Einlösung ausgerufen worden . Diese
können bei der Stadthauptkasse A (Rathaus Zim¬
mer 87 Schalter 9) . von heute eingelöst werden .
Größere Mengen sind gebündelt abzuliefern .
Scheine , die bis 31 . Oktober ds . Js . nicht ein-
gelöst sind , verlieren ihre Gültigkeit . Besitzer
von solchen haben von diesem Tage an keinen
Anspruch mehr auf Zahlung der aufgedruckten
Beträge .

Die Auswandererfrage . Mehrere Zeitungen
berichteten vor kurzem , daß es bald nicht mehr
möglich sei , nach Amerika auswandern zu kön-
nen uiich schon etwa 4000 Menschen von Amerika
wieder zurück gesandt wurden , da die Jahres -
quote erschöpft sei . Zu dieser Frage teilt uns
die Hamburg -Amerika Linie mit : „In der deut¬
schen Presse ist kürzlich eine in ihrem Wortlaut
irreführende Notiz erschienen, wonach das dies -
jähige Gesamtkontingent voraussichtlich Ende
September erschöpft sein würde , sodaß die Aus -
Wanderung nach den Vereinigten Staaten dann
bis Ende Juni 1924 vollkommen aushören müsse .
Diese Nachricht ist unzutreffend . Außer den
Ländern Palästina , Aegypten und Belgien sind
bisher keine Jahresquoteu erschöpft. Für in
Deutschland geborene Personen wurden
noch nicht einmal die Monatsquoten für Juli
und August erreicht . Für deutsche Passagiere l>e -
steht auch in den nächstens Monaten die

Gefahr der Zurückweisung in den Vereinigten
Staaten wegen Ueberschreitung der Quoten , so»
weit sich heute übersehen läßt , nicht .

Dnrch eine Streife der Wncherabteilung des
LandeSpolizeiamts wurden 6 Personen in der
Umgebung von Karlsruhe der Staatsanwalt -
schast wegen unerlaubten Handels mit Lebens -
Mitteln angezeigt . Ferner gelangten zur An -
zeige : ein Viehhändler , der die Herkunft von
Schlachtvieh nicht in seine Bücher eingetragen
hatte , und eine Händlerin wegen übermäßiger
Preissteigerung von Butter , 6 Ladeninhaber
wegen Vergehens gegen die Preisaushaugvor -
schritten , eine Händlerin wegen unerlaubten
Handels mit Butter und Eiern , ein Kaufmann ,
weil er mit Schlachtvieh ohne Erlaubnis Handel
trieb , zwei Händlerinnen wegen übermäßiger
Preissteigerung mit Lebensmitteln auf dem
Wochenmarkt .

Festgenommen wurde« : ein Taglöhner von
hier wegen Diebstahls , ein Maler von hier we-
gen Hehlerei , ein Fuhrmann von hier , der von
der Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls
gesucht wurde , und etn Arbeiter von Kappel »
rodeck , der dort von einer .Händlerin 850 Millio -
nen Mark ausgehändigt bekam , um Waren ab-
zuholen , jedoch mit dem Gelde flüchtig ging . Bei
der Festnahme war ein großer Teil des Geldes
bereits verjubelt .

Veranstaltungen.
Stadtgarteukonzerte . Veranlaht durch das anhaltende

warme Svätsommerwetter sind für heute , Sonntag
und Montan insgesamte sechs Konzerte vorgesehen . Am
Samstagabend spielt nach längerer Abwesenheit von hier
die bei den Stadtgartenbesuchern rasch beliebt gewor -
dene Kapelle der Vereinigung der badischen Polizei -
musiker beim Schwarzwaldbaus von 948 bis lOVi Uhr
ein Konzert , ebenso konzertiert die gleiche Kapelle am
Sonntag , dem Ig . d . M „ nachmittags von VA bis 6 Uhr ,
im Stadtgarten (nördlicher Teil ) und ebenso von 948
bis 10W Uhr beim Schwarzwaldhaus . Am Sonntag
vormittag von 11—12 Uhr spielt tm südlichen Teil des
Stadtgartens . beim Schwarzwaldhaus , die Schüler -
kavelle , Außerdem sieht das Sonntagsvrogramm nach -
mittags von bis 6 Uhr beim Schwarzwaldbaus ein
Streichkonzert der Harmoniekavelle vor . Am Montag
abend , von bis 1014 Uhr , wiederholt die Wando -
ltncngescllschaft „ Wanderlust "

, Karlsruhe , vor dein
Schwarzwaldhans ihr Gastkonzert vom letzten Mitt -
woch.

Dtadtaarten -Kouzert . Die städtische Schülerkavelle
veranstaltet am Sonntag , den 1«. September ds . Js . .
vormittags 11 Uhr , im Stadtgarten unter Leitung des
Hauvtlehrers Wölsle ein Freikonzert .

Eine musikalische Abcndseier sinket jeden Samstag
abend 948 Uhr in der AnserstehungSkirche Hildavrome -
nadc unter Mitwirkung bester künstlerischer Kräfte statt .
Mitwirkende sind heute : Organist K n i e r e r , Krl .
Rönnenkamp von der Bernburger Over und Frl .
Heini (Violine ! . Zur Rezitation kommen «Hedichte
des Schweizer Dichters C . Ferd . Meyer . Die Veran -
staltung geschieht von der nengebildeten „ Christengemein -
schast" lZweig Karlsruhe ) , deren Zentralleitung in
Stuttgart unter Lie . Dr . Friedrich Rittelmeyer besteht .

Slandeevuch-AuSjügc.
Todesfälle . 12. Sept . : Marie Wolf . Diakonisse ,

alt 86 Jahre . — 18 . Sept . : Leopold Bächle , Zoll -
assistent , Ehemann , alt 60 Jahre : Elsa Welte , Dienst -
Mädchen , ledig , alt 22 Jahr «. — 14 . Sept . : Luise
B e n g e l , alt 72 Jahre , Ehefrau des Schlossers Chri -
stlan Bengel .

Schlüsselzahlen des 16. Sept.
Badischer Einzelhandel : 2 700000.
Karlsrnher Teuerungszahl (mit Bekleidung ) :

Stichtag 10. Sept . 5 236 879 (Vorm . 1338130 ) .
Badische Teuernngszahl lohne Bekleidung ) :

Stichtag 10 . Sept . 4 014 444,49 ^Vorwoche
1548659,4) .

Reichsindexzisfer : Stichtag 10. Sept . : 5051046
Vorwoche 1845 261 ) .

Großhandels -Tenerungszahl : 4 .—11 . September
11513 231 (Vorwoche 2 981582) .

Goldmark : 21577 619.
Goldzollaufgeld : 15.—18 . Sept . 1389 999 SM Pro -

zent (Vorwoche 245 359 900 Prozent ) .
Schlüsselzahl deö Badischen Gastwirteverbaudes :

Iahresbetriebe : 7 500000. Saifonbetriebe :
8 000 000 , Vk Liter Weißwein mit Getränke -
steuer 3 000 000 , Rotwein 4 000 000.

Eisenbahn . Personentarif : 1,5 Mill ., Güter¬
tarife : 4,5 Mill .

Badisches Landesthcater : 2 000 000»

Sportspiel
Fußball.

Am kommenden Sonntag nachmittag S Uhr treffen
sich auf dem Beiertheim « -' Sportplatz & . C . Frankonia
und Beiertheim «! Nutzballverein im Pokalrückwiel . Da
beide Vereine in Spielstärke gleich sind , dürste etn in -
terefsantes Spiel zu erwarten fein .

Pferderennen.
Mannheimer Herbft -Pf « d« e» ne » . DaS dreitägige

Meeting erhält am Sonntag , 19. September . leinen Ab¬
schluß . Die sportliche Seite der verflossenen beiden
Renntage bat allgemein befriedigt : ebenso wird auch
der Schlutztag die Erwartungen ersllllen , zumal am
letzten Tag alles laufen wird , was Startberechtigung
hat . Der Multiplikator für das ganze Meeting wurde
tm Interesse der Ställe aus 50 000 erhöht , autzerdei »
erhalten die startenden Pferde ansehnliche Hafer -
prämien . Auch für die Trainer , Stalleute und nicht
zuletzt die Jockeys ist vom Rennverein verständnisvoll
gesorgt . Am bevorstehenden Sonntag läuft als Hauvt -
entlcheidnng das Ri se - Jagdrennen über 4200
Meter . Durch ein nachträglich eingeschobenes Trost¬
rennen wird der Schlntztag acht Rennen bieten .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen. Versehungen usw .

der vlanmätzigen Beamten .
Ministerium des Innern .

Ernannt : Rottenmeister Philipp Zips in Mann -
heim »um planmäßigen Polizeiwachtmeifter .

Versetzt : die Oberrevisoren Karl Werner in Mann -
heim zum Bezirksamt Mehkirch und Ferd . Scheuble
in Bühl zum Beizrksamt Schönau ,

Entlassen : Polizeiwachtmeister Wilhelm B a N f ch -
b a ch tn Mannheim .

Knltnö - und Unterrichtsministerium .
Ernanut : Direktor Artbnr Feige zum Direktor

des Realgymnasiums mit Realschule in Waldshut ,

Vom Wetter
Wetternachrichtcndienst der Badische « Landes-

Wetterwarte Karlßrnhe .
Freitag , den 14. September 1023.

Das Tiefdruckgebiet über den Britischen In -
seln hat sich noch verstärkt und seinen Einfluß
bis zum westlichen Mitteleuropa ausgebreitet ,
wo nach hoher Tageswärme vereinzelt Gewitter
auftraten . Süddeutschland hat jedoch im Bereich
des östlichen flachen Hochdruckgebietes noch meist
heiteres trockenes Wetter . Der WitterungS -
wcchsel vollzieht sich nur langsam , sodaß vorerst
nur vereinzelte Gewitter bei teilweise heiterem ,
warmem Wetter zu erwarten sind .

W«ttera«ssichten siir Samstag , IS . September :
Teilweise heiter , vereinzelte Gewitter , Strich -
regen , warm , mäßige südliche Winde .

»!hei« -« jasferstiinde moraens (> Mir :
14 , September 18 . September

£ di* ftevinfel . — m 1,20 m
S5cbl 2,18 m 2,15 m
Mar «« . . . . 8,67 IN 8,78 m

„ . . . . — m mittags lü Ubr 3,71 m
» . . . — m abends ö Uhr S.ggm

Manndein » . 2.48 m 2,50 m

Tagesanzeigev
Samstag , den IS . September 1823.

Bad . Landeötheater : Strindbcrg - Abend , abends
7 bis nach &10 Uhr .

Musikalische Abendfeier in der Auserstehungk -
kirche, abend » 948 Uhr ,

Stadtgarten : Konzert beim Schwarzwaldhaus ,
abend « % 8 Uhr .

Wiener Hof : Konzert der 1. Karlsruher Stim
mungskavelle .

Residenz - Lichtspiele : Das alte Lieb .
F .C . M ü h l b u r g : Svielerversammlung im Klub -

Haus , abends VJ) Uhr .
M .T .V . : Kamiltenabend tm Monlnger , abends 8 Uhr ,
K .T .B . : Ebrenabend im Stadtgartenrestaurant , Glas -

balle , abends . 8 Ubr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Fleisch - nnd Fettmenge « wie früher zu beschaffen

ist heute nicht mehr möglich . Da treten Maggie alt -
bewährte Erzeugnisse : Maggi 'I Würze , Magst ' »
Fleischbrühwürsel , Maggies kochfertige Suppen in die
Lücke. Sie sind billig tm Gebranch , Man achte aber
aus den Namen Maani .

sich an den Brief der Frau Rat an irgend einen
Schauspieler , in welchem sie schrieb : „Meinem
Sohn ist es nicht tm Traum eingefallen , seinen
Götz für die Bühne zu schreiben.

" Was Goethe ,
der Mann , versuchte, um das alle Grenzen
sprengende Jugendwerk in eine Büünenform
zu bändigen , mag der Leser selbst in seinen
Büchern zusammensuchen . Es wäre nur heuch -
lerische Scheinarbeit , wenn nicht Eitelkeit und
falsche Renommage , auf die tausend Unter -
suchungen eine tausendundeine stammeln zu
wollen . — Trotz des ungelösten Problems des
Theater - Götz bleibt es trotz alledem stets
ein nicht wegzuleugnendes hohes Verdienst ,
dieses Wunderwerk aus der Wunderjugend des
Dichters immer und immer wieder vorzn -
führen . Und gar heute , da man vor Dumps -
heit der Zeiten und Künste kaum atmen kann ,
ist dieser geniale Sturm und Drangluftzug eine
Erfrischung und immer eine Befreiung , fei es
« uch nur für die Theaterstunden mit ihren un¬
vermeidlichen äußeren Hemmungen .

In einem Satz gesagt , bedeutet die gegen-
wärtige Einrichtung Kienscherfs eine scharfe
Herausstellung der Lebensgeschichte des Ritters
mit der eisernen Hand . Sie ist an sich unkonzen -
triert , ohne Brennpunkt und daher undrama -
tisch : diesen Mangel nach Möglichkeit zu ver -
decken, setzte die rein theaterliche Behandlung
durch den Regisseur . Obersvielleiter Felix
Baumbach , v e r st ä r k t ein . Daß er hierbei
auch mit heutigen Wirkungen arbeitete , ist als
selbstverständUich hinzunehmen , wenngleich
durch die gewissen roten und schwarzen Szenen
ein Wesensfremdes über das 150 Jahre alte
Schauspiel wogte und die Einstellung manches
Zuschauers erschweren mußte . Was in der Be -
arbeitung gestrichen war , konnte schon aus der
Personenaufzählung entnommen werden . So
fehlte der Kaiser , der Bischof von Bamberg , der
Abt von Fulda und der beiden Rechte Doetor
DleariuS . «Klingt eS nickt wie ein KomerS -
buchvers auf ? ) Die Einfügungen waren na -
türlich goetvisch und der Dramenfassung des
Dichters aus dem Jahr 1804 entnommen . Es
>nuß das Zeugnis ausgestellt werden , dah mau

Ehrfurcht und literarisches Gewissen genug be-
sah, um nicht dem Regiegrößenwahn zu ver -
fallen , der sich, wie es so oft geschieht, vor dem
Dichter das Primat anmaßt .

Die Aufführung setzt eine Riesenleistung an
Sorgfalt , Fleiß , innerem und äußerem Können
voraus , sowohl in der eigentlichen Dichtungs -
Wiedergabe , als in der Jnszene und im Ablauf
der mechanischen Bedingnisse . So bot die erste
Darbietung dieses Spieljahres — daß sie einen
Klassiker bot , sei als weiteres gutes Vorzeichen
begrüßt — einen hoch anzuerkennenden Pro '-
grammansang . Er zeigte uns . daß die Not nidü
zu lähmen braucht , sondern im Gegenteil stei -
gern kann . Fast das ganze Schaufpielpersonal
stellte sich nach den Ferien wieder vor . Dabei sah
man einige , die nicht mehr da waren , dafür
waren neue Kräfte gekommen , die noch nicht
ganz da zu sein scheinen. Es ist allerdings , rein
schauspielerisch technisch betrachtet . , den einzelnen
der zahllosen „Rollen " nicht viel abzugewinnen .
Sie können mit ganz geringen Ausnahmen
nicht ausladen und sich nicht entwickeln . Es sei
darum ein Urteil über die neuen Männer dies -
mal gar nicht versucht . Die schon bekannten
Künstler müssen heute mit einem Allgemeingut -
spruch vorlieb nehmen . —o.

*

Die beiden Opernansführungen am Dienstag
und Mittwoch brachten einige Neubesetzungen ,
die etwas ungleichwertige Eindrücke hinterließen .
In der ,„H o l l ä n d e r " -Borstellung , die durch
die reifen Leistungen von Max Büttner . Hedy
I rac em a - B r üg e lm an n und Dr . Herm .
Wncherpfennig eine bedeutsame künst-
lerische Note empfing , sang Rudolf Balve , der
neue Heldentenor , den Erik - Was schon anläh -
lich seiner Gastspiele gesagt wurde , trat auch
diesmal in Erscheinung : Balve besitzt eine kräs-
tige , tragfähige Stimme , die besonders in der
Höhe Leuchtkraft hat,' das stimmliche Material
bedarf aber dringend des Schliffes , der Kultur .
Vieles kommt noch allzu roh , unvermittelt her -
aus . Der Vortrag ließ sorgsames Studium der
Partte erkennen . Die Darstellung der schauspie -

lerisch allerdings nicht sonderlich ergiebigen
Rolle wies keine besondere Note aus . Man wird
Balves Auftreten in anspruchsvolleren Auf -
gaben abwarten müssen, um zu einem abschließen-
den Urteil zu gelangen .

In der Aufführung von Lortzings köstlichem
„Zar und Z i m in e r m a n n"

. die unter der
beschwingten Stabführung von Alfred L o r e n tz
und der die Szene merklich belebenden Regie -
sührung Carl Stangs einen stimmungsvollen
Verlaus nahm , gab Anny R n s , die neue So »-
breite , erstmals als Marie . Sie zeigte ein an-
mutiges Spieltalent und stattete besonders im
dritten Akt die Rolle mit liebenswürdigem Hu -
mor aus . Die Stimme der Sängerin , etn hüb-
scher Sopran , gibt sich in der höheren Lage recht
frisch und ausdrucksvoll , die Mtttcllage klingt da-
gegen etwas matt . Besondere Aufmerksamkeit
sollte die Künstlerin dem Dialog zuwenden . Al¬
bert Peters , der in der „Holländer "--Auffüh -
rung die Steuermann - Weisen mit klangvoller
Stimme gesungen hatte , spielte den Peter Jwa °
now sehr beweglich und mit feiner Komik : auch
die gesangliche Durchführung der Partte ver -
dient Anerkennung . Rudolph Weyrauch lieh
dem Zaren , den er mit edler Würde verkörperte ,
seinen warmblütige « Bariton . Eine hervorra¬
gende Leistung war der Bürgermeister van Bett
von Alfred G l a ß , der diese Bombenrolle mit
köstlichem , unaufdringlichem Humor gab . Das
Gesandtentrio war durch Walther Warth . Dr .
Wucherpfenntg und Wilhelm Nentwig
ausgezeichnet vertreten , ebenso die Frau Brown
dnrch Marie Mosel - Tomschik . H. Wik.

Mnstunö Wissenschaft
Professor Georg Schreyögg an der Karls -

ruher Landeskunstschule hat für seinen Heimat -
ort Ettal in Oberbayern ein Kriegerdenkmal
geschaffen . Das dem Gedächtnis der im Welt -
krieg Gefallenen gewidmete Mal stellt in seiner
glücklichen Verbindung des Tapferkeitsgedan¬
kens mit jenem des GnadenbilHes des Benedik -

tinerklosters Ettal ein hervorragendes Kunst-
werk dar . — Vor Kurzem wurde die Schöpfung
unseres geschätzten Karlsruher Künstlers unter
großer Feierlichkeit in Anwesenheit von Vertre -
tern der Behörden und des Klosters sowie unter
lebhafter Teilnahme der Bezirke Mittenwald
und Garmisch enthüllt und Professor Schreyögg
zum Ehrenbürger von Ettal ernannt .

Eine neue Galerie wird heute hier eröffnet .
Im Hause Akademiestraße 2lZ wurde die Gale -
rie Ernst Hardock & Sohn eingerichtet ,
die in zwei geschmackvollen Räumen eine stän -
dtge Ausstellung von Gemälden erster Meister
bieten will . Die erste Ausstellung , über die Nä -
heres noch gesagt werden soll , enthält vorwiegend
Gemälde bekannter Karlsruher Maler .

Erich Kleibers Nachfolger in Mannheim . Zum
ersten Kapellmeister des Mannheimer Nattonal -
theaters (Nachfolger von Operndirektor Erich
Kleiber ) ist Kapellmeister Richard L e r t vom
Städtischen Opern - und Schauspielhaus in Han -
nover berufen worden .

Ein künstlerisches Verlagsrecht . Das Reichs-
justizmiuisterium hat die Interessenten an
einem künstlerischen Verlagsrecht , das sind vor
allem die Verbände der Künstler und Kunst -
werleger , auf den Weg direkter Verhandlungen
verwiesen , da die behördlichen Vorschläge zur
Schaffung eines solchen Rechtes keinen Beifall
fanden . Daraufhin hat in den letzten Monaten
der Syndikus des Reichöwirtschastsverbandes
bildender Künstler , Rechtsanwalt Kodlin , mit
dem Vertreter der Kunstverlegerschaft , die in
einer dem Buchhändler -Börsenverein angeglie -
derten Bereinigungen organisiert ist . weiter
verhandelt . Demnächst stehen die entscheiden-
den Sitzungen der Gesamtvertretuugen bevor .
Hoffentlich führen sie zur schleunigen Durch -
arbeitung eines Verlagsrechts , dessen Fehlen
auf dem Gebiete der bildenden Kunst schwer
fühlbar und auf die T .Mer beide Parteien
schädigt , besonders in Zeiten so vollkommener
wirtschaftlicher Unsicherheit .
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Fahrscheine : bis 5 T -ilftr . l,u , über B Teilstr . I .e.
Kinder - und Gepäckscheine 0.S.

Fahrslbeinbelte : bis 2 Teilstr . 12 Schein « V,S.
ii Scheine 2.8 : bis ö T -Ilttr . 12 Scheine 8,4,
6 Scheine 4,2 : über 5 Te -lstr . 8 Scheine 8,4,

Halbmonatskarien : bis g Teilstr . 80 , bis « Teil »
strecken Z8, bis 9 Teilstr . 48 , ganzes Netz SS.

Schülerwochenkarten : sür 2 Fahrten tägl . : bis
S Teilstr . 1,7, über 5 Teilftr . 2 .4 : für 4 Fahrten
täfll . : bis 5 Teilftr . 2,4, über 5 Teilstr . 8,4 -

Zwickkarten sür Krteasbeschadigt « : 12,0. (Hiervon
trägt die Stadt die Halste).

Vorstehende Tar ' ssätze erhöhe» sich av 19. Sev -
tember 2 » jeweils um 50 V

den Rezua von Lehrlingswochenkarten e «
aus monatlich 80,0.

sich
Die unter Geltung der Tarife vom 8. und Iii.

Sevtbr . 1928 ausgegebenen Fahrscheinhefte können
letztmalig am 15 . Oktober 23 benützt werden und
verlieren dann ihre Gültigkeit .

Tarif der Karlsruher Lokalbahn tritt

Fahrscheinhefte können
nützt wer !

gleichialls am 15. September eine Erhöhung « in.
Außerdem wird vom 17 . Sevtbr . 28 ab der Fabr »
vlan eingeschränkt. Nähere Auskunft erteilen die
Stationen .
, Karlsruhe , den 13 . September 1928.

Städtisches Bahnamt .
Gas - und Strompreise

Der Reichskohlenverband hat mtt Wirkung!oble> ...
!. Js . eine weitere erhebliche Ko !
eintreten lassen, außerdem wurden

om
en»

Der Reichsko
7. September ds.
Preissteigerung ,die Frachten >ür Kohlen bedeutend erhöht , kodaß die
in der Bekanntmachung vom 8. ds . Mts sestge-
legten Preise eine weitereErhöhung ersahre » müsse ».
Sür die Gas - und Strom - Entnahmen , welche durch
Standable !una ab 11 . September 1923 <mtt dem
5. Einzuasbezirk beginnend ) sestaestellt werden ,
gelten bis auf weiteres iolgende Preise :

und1 cdm Gas sür Leucht- , Koch
Heizzwecke

1 cbra GaS für Kraftzwecke . . .
1 Xws« Strom für Licht bis zu

8000 Kwst
1 Kws) Strom für Kraft bis zu

3000 Kwst
Trevvenliansbeleuchtuna ?

Schaltuhrmiete monatlich . .die 16 kerzige Glühlampe
monatlich

Va « stkialgliihlamp «n inKellern
»nd Dachkammern sür die
Glühlampe und Kerzenstärke

Kleintransformatoren s. Läute-
werke u . Türössner
sür 1 Watt Eigenverbrauch .

Karlsruhe , den 10 . September 1923.
Städt . Gas -. Wasser - « nd Elettri,itStsamt .

Mise siil markenfreie Mm
ab Samstag , de » 15. Sevtemder 1923.

80 Gramm Wafferweck A 800 000 .—
250 Gramm Weißbrot Jl 24110 000.—
400 Gramm Halbweißbrot . «. . Jl 2 800 i;00 .—
500 Gramm Kornbrot . . I . . . Jl 2800 000 —
Salzweck. Brezel ufw Jl 400 000 —

i^reie Bälter - Annnng Karlsruhe .

14oo ooo jt
1260000 M
3200000 Jl
2 000 000 Jt
2 200000 Jl
2 200000 Jl

140 000 Jl
1100 000 Jl

Mert SeMuer
Sonntag 10 Ahr Schläft !?, Kittrrftr . 7

„Vom hsdkn-müssen"
Zugendgruppe der Veulslheu Volkspartei

Karlsruhe .
ucm um
. Sept .,
igroßenet Ge -

Einladnna zu dem am
Sonntag , den 16 . ~
nachm . -3 Uhr, im
Saal des Evange ^ _metndevauies . Blücher -
strafte , stattfindenden
Landesjugendtag

der D <! .P .
Festredner : Herr Land -

tagsabg . Pros . Weber .
Außerd . eine abwechflungs -
reiche Voriraassolge , best ,in Lieder - und Musikvorträg ., Rezitationen , einem

Theaterfchwank usw. ^ ur Deckung der Unkostenwird ein Eintrittsgeld ttir Jugend ! von 100000 ^ ,für Erwachsene von 200 000 Jl erhoben werden .Der Vorstand .

MusikaüscheAbendfeier
jeden Samstag * «8 Uhr ; Auferstehungskirche .

Mitwirkende : Organist Knierer u . Frl . Rönnenkamp
(Oper Bernbarg )

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

Karlstr^Bell Karlsruh © Karlstraße 11
Tolafnn ■ Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 . 4393
I CiulUII - Fernverkehr: 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

Samstag , den 15 . September , abends ' US—10 '/* Uhr , beim Schwarzwaldhaas :
Konzert . Vereinigung badischer Pollzelmaslker .

Sonntag , den 16 September , vormittag « U —12 Uhr , beim Schwarzwaldhaas :" " " " " fla
ördl Teil ) :

" Konzert Ven
ttägs l/,4— WWW W I .Abends s/48 —lQi/i Uhr beim Schwarzwaldhaus : Konzert Vereinig , bad . Polizeimusik .

eil iu ocpicmucr . »uiumiagvii —i « um , ucuii Jtuwaiiwdiuiiaus .
Frühkonzert . Schülerkapelle . Kein Muslkzuschla» — Nachmitiags ' M —6 Uhr im

Stadtgartea (nördl Teil ) : Konzert Vereinigung badischer Polizeimusiker .
Nachmittags >/,4—6 Uhr beim Schwarzwaldhans : Streichkonzert Harmoniekapelle .

Montag , den 17 . September , »bends s/,8 ■
Konzert der Mandollnengesellschaft

) lil
,Wianderlusf - Karlsruhe

Die täglich fortschreitende Geldentwertung , die
ungeheure Preissteigerung sämtlicher zahnärztlicher
Instrumente , Materialien usw . und die außerordent¬
lich verschärften Zahlungsbedingungen unserer
Lieferanten zwingen uns , um sofortige Be¬
zahlung Jeder einzelnen Behandlung zu
bitten und unsere Leistungen nunmehr nach
Festmark zu berechnen. 1 Festmark — 1it Dollar
nach der letzten dem Zahlungstage voraufgegangenen
amtlichen Notierung . Trotz der veränderten Be-veränd
rechnung bleiben unsere Mindestgebfihren ganz
erheblich niedriger als die Goldmark- Sätze,
die durchschnittlich im Jahre 1914 bei den Karls¬
ruher Zahnärzten üblich waren .

WirtschaittlclierVerband Deolschir Zahnärzte
Ortsgruppe Karlsruhe e . V.

Gegr . 1871 .

Regelmäßiger Passagierverhehr
mittelst Doppelschrauben - und

Dreischraubendampfer

Hamburg
New York
„ Manchuria " . . . . . 22. Sept .
„ Finland " 29 Sept .
„ Mongolla " 6 . Okt.
„ Mlnnekahda " . . . . 13. Okt .
„ Manchuria " 27. Okt
„ Mongolla " . . . . . 10. Nov
„ Mlnnekahda " . . . . 17 . Nov.

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und dritten Klasse .

Vorzügliche Verpflegung .
Auskunft erteilt die Passageabteilung der

American -Lirie
Alsterdamm 39 Hamburg

Vertreter in Karlsruhe

Arthur Bahr ,
Kaiserstraße 124 b . Telefon 4866.

General -Vertretung für Baden

Reisebüro A . Bürger
Mannheim S. 1, 5

Breitestraße . Telephon 6390

Riefelfeld
Exerzierplatz.
Zur Deckung der wetter

gestiegenen Kosten der
Berieselung ergeht an
die Nielelleldvtichter die
.-ialilgs . Auisordernna
unter Vorlage des letzten
Forderunaszettels ober
des Pachtvertrags bis
Ii . Sept . bei der Stadt -
hauvtkasse den Betrag
von 85 1000 Jl für öaS Sit
zu entrichten .
AusdieBekanntmachung

an der Anichlagtasel auf
dem Rieselfeld wird bin -
gewiesen .
Karlsruhe . 14.Sevt . lgZZ.
Städt . Tirfvanamt .

O«sfentlnhe
Versteigerung

alter , f. Eisenbahnzwecke
nicht mehr geeigneter
Geräte , darunter Ab -
fallbolz , Karren , Bänke ,
Sviegel , Herde u . Oefen
gegen Bar,ahlnng am
Dienstag , den 18 . Sevt .
ds . Is ., vormittags 8 Uhr
beginnend , im Geräte -
Hauptlager Karlsruhe ,
alter Personenbahnhof
iEingang Rüvvurrerstr .)
Karlsruhe . 6 . Sevt . 1323.
ReidiSbabndirettion .Materalamt .
Dfönoecoettieigecung

den 19.
1923, vor -

von9Uhrund
Ami

September
mittags oot
naÄimittagS von 2 Uhr
an , findet im Versteige-
rnnasiokal des Leih-
Hauses : Schwanenstr . 6,
2. Stock, die öffentliche
Bertteiaerung derver -
fallenen Bsiinder für
November und Dezember
1922 und Januar 1923
Nr . 26577 bis mit Rr .
30363 und Nr . 1 bis mit
Nr . 2389 gegen Barzah¬
lung statt .

Das Versteigeruugs -
lokal wird '/2 Stunde vor

Versteigernngsbeginn
geiMnet .

Die Kasse bleibt am
Verfteigernngstage ge-
schloffen .
Karlsruhe , 14 . Sept . 19ZZ.
Ztitdt . Piandleidtasfe .

Meisen- und
nbonnemenb-
Bestellungen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Cail Mi
Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KarlsrutierTogblatt

Herein lur Beuiegungs -
e . II. , Karlsruhe.

Spielplatz an der verl. Hardt¬
straße , neben K.F.V .

Sonntag , d . 16. Sept . 1923 ,
nachmittags !/z5 Uhr :

Siidstern
Karlsruhe I.

pgnV.f .B. I .
Vorher die 2. und 3. Mann¬

schaften.

Wschiedmes
Welche Fam . würbe ig.

Mann an Mittags - und
« bendtisch teil« , lasse »
bei entsprich . Bezahlung .
Angeb . unt . Nr . 6224 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wsld Heil
« andrrungrn tn dir nähere
und weitere Umgebung von
Karlsruhe und in den

Schw- rzw-ild.
Neue Folge
Von L. Meiner

Taschenformst . In starkem
Umschlag. Wit vier xwei -
tarbigen t̂ekerlichtskarte»
Sn bestehen durch all« Such»
bandlungen und vom Verlag

C. F. Müller,
Sarlsruhr SRergraAe 1̂

M . BItS 369. SEPT . 19 »8

FRANKFURTER
HERBSTMESSE

AB
Karlsruhe

am 23 . September ö82 vorm .
an Frankfurt . . . 1080 „

Rnckzng
ab Frankfurt
am 33 . September 651 nachm .
an Karlsruhe . . . 1122 „
= = 25 °/0 Preisermäßigung . r.

FalirkartenvcrkanT nnr
E . Hl ecke , General¬
agentur der Hamburg - Amerika -
Linie , Karlsrahe , Kaiserstr . 215.
Fahrkarten werden nur in Verbindung mit
Meßausweisen abgegeben . Versand nach

auswärts nur gegen Nachnahme .

Wiener Hof
FasanenstraSe 6, nächst der Hochschule

»
Jeden Samstag - o . Sonntagabend

Großes Konzert
der 1 . Karlsruher Stimmungs - Kapelle .

Der Besitzer : Paul Opel .

RAci . Lichtspiele
WH r ? 8 Waldstraße . -

Ganz hervorragendes Sonder -ProgrammI
Samstag bis einschließlich Dienstag :

Gastspiel der Internat . SI n g - F11 m -Gesellschaft
unter Mitwirkung von Herrn Kapellmeister Lewin

aus München

Das alte Lied
in fünf Akten.

Gesänge von Richard Wagner , Verdi, Abt,Bela Laszky n. A .
Hanptdarsteller : Charles Willy Kayser,Elisabetn Balzer-Lichtenstein ,

Ferner : Labyrinth des Grauens
mit Lucle Doraln und AKons Fryland .
Eine romantische Geschichte in sechs Akten

von Fred Wallercs . »
linear Srhnnrki Amerikanische Original-unser acnnucai Groteske in -wei Akten

Sie können wieder teure Bücher kaufen
die Sie für Ihre Fach- u . Geistesbildung notwendig brauchen .

durch Teilzahlung
wenn Sie sich der Buchmark bedienen .

Nähere Auskunft und Bezug durch die

Bücherstube Berggötz, Douglasstr. 11 , III,
T

2«o
n Photographie !

« >S» Kiinkewstrim
Kaiserstr. 243 Karlsruhe ! • B . nächst Kaiserpl.
Künstlerische Postkarten

Portrait », Gruppen, Vergrößerung .
Kinder - Aufnahmen .

AbonnentenKauft bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts ".

Im LandeslIieaEer.

Badisches Landestheater
Samstag, den 15. Sept . 7 bis nach 9 <ls vhr Sp I S.50 , Abon.O 1 ; Th .-Oem. B.V.B Nr. 2801/3200 Strlndberg -Abend t
Wetterleuchten . Hierauf : Erste Warnung .

Spielplan
vom 15 . bis 25. September .

Sa . 15 .
*Abonn . G 1 . Strindberg-Abend , „Wetter¬

leuchten "
, „Erste Warnung " 7 (Sp . I . 3 .50), Th ^

Gem . B. V. B. Nr 2801/3200 . — So . 16. „Die
Meistersinger von Nürnberg " 5 (Sp . I. 6.— ). —
Mo. 17 . "Abonn . B 2 . „Bürger Schippel " 7 (Sp . I.
3 .50 .) , Th . - Gem . B . V. B . Nr . 320113600. —
Die . 18 . "Abon . A . 2. „Euryanthe" 61/, (Sp . L
5 — ). Th -Gem . B. V. B . Nr . 2101,2500 . — Mi . 19."Abonn . C 2. „Der Barbier von Sevilla " 7 (Sp . I.
5 .—), Th .-Gem . B . V. B. Nr . 3601/4000 . — Do . 20."Abonn , D 2 . Strindberg -Abend , „Wetterleuch¬
ten "

, „Erste Warnung '
, 7 (Sp , I 3 50), Th .-Gem .

B . V . B. Nr . 4001/4400 . — Fr . 21 . Volksb . J 2.
„Cavalleria rusticana "

, „Der Bajazzo " 7 (Sp. I.
5.—). — Sa . 22 . "Abon . E. 2 . Uraufführung :

Die Reise gegen Gott "
, Schauspiel in 3 Akten

von Roli Lauckner 7 (Sp . L 3 .50), Th . -Gem . B.
V. B . Nr . 4401/4800 . — So . 23. Neu einstudiert
und in neuer Inszenierung : „Der Templer und
die Jüdin " 6 (Sp . I. 6,—) Zu dieser Vorstellung
beginnt der Vorverkauf am Donnerstag , den 20 . ,
vorm . tür Vorzugskarteninhaber und Abonnenten ,
nachmittags für das allgemeine Publikum . Mo . 24."Abon . A . 3. „Hamlet " 61/, (Sp . L 3 .50 ), Th .-Gem .
B . V. B. Nr . 4801/5300 . — Die . 25. "Abon . C. 3.
„Götz von Berlichingen " 61/2 (Sp . I. 3 .50), Th .-
Gem . B. V. B . Nr . 5301 5800 .
Im Kiralliaiis.
Volksbühne . H . 1 . „Bürger Schippel " 7. — Fr . 21 .
Volksbühne . H . 2. „Bürger Schippel " 7 . — So . 23.' „Die verlorene Tochter " 7 . (Park . I . 2 .50).
Iii dtr lestliA Ä "
mantische Cantate in 2 Teilen für 4 Solostimmen ,
gemischten Chor und großes Orchester . Dichtung
von Joseph von Eichendorff . Musik von Hans
Pfitzner , Dirigent : Fritz Cortolezis . 71/! (Saal I .
5.— ). Schlüsselzahl der Eintrittspreise vorbehalten .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und
Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von
Vorzugskarten am Samstag , den 15 . Sept ., nach¬
mittags Vo4 5 Uhr , allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch von Montag , den 17 . Sept . an .
Auslosung der Karten für äe Teilnehmer der
Theatergemeinde jeweils am Vortag der Aufführung
in der Geschäftsstelle (10— 1|2 1 , 4—6 Uhr ).

leb finde den Aleg.
Roma » von Hans v. Hekethnse«.

(40) «Nachdruck Virboten )

An demselben Tag « , der die Reisenden in die
schöne iv-eite Welt führte , saß Maria am Strande
und sandte ihnen ihre Gedanken nach . Mir war
das Herz schwer , und sie überdachte die verflos -
senen Monate .

Nun war er fort . Lieb und zärtlich hatte er
Abschied genommen . Wann würden sie sich wie-
dersehen — und wie ? Der Gedanke legte sich
schwer auf ihr unruhiges Herz , das den Weg
aus dem Widerstreit noch immer nicht fand .

War sie wirklich so schwach, sich ihm zulwbe
nicht überwinden zu können , mit den Erinne -
rungen ein für allemal zu brechen? Wie lieb
mutzte er sie haben , fraß er geduldig blieb und
das Kränkende dieser Schwachheit nicht zeigte .
Sie mutzte jetzt, datz es ihn in seinem Mannes -
stolz kränken mutzte.

Die ungeheuere Wandlung und Vertiefung
der Persönlichkeit , die mit ihm seit ihrer Be -
kanntschaft vor sich gegangen war , kam ihr zum
Bewutztsein . Dann lächelte sie wie in verschäm-
ter Freude , das hatte sie verursacht , das war ihr
Werk , ohne daß sie wissend etwas dazu getan .
Er hatiie es oft gesagt — sie satzte es aber nie
so recht auf . Nun wusite sie es , es war so —
und fesselüe ihn für ewig ' an sie . Sie begann
sich unermüdlich zu beschäftigen. Sie ging zu-
zeiten anch wieÄer ins Krankenhaus . Der
Typhus herrschte von neuem , und Kräfte , die
pflegen konnten , taten not .

Hier begegnete sie auch oft der Landrätin .
„Ich dachte schon, Si «e kapselten sich wieder ein,"
meinte diese . „So lange Kirdorfs da war , sah
man Sie zuweilen , nun gehen Sie nicht einmal

mehr spazieren ! Ganz bleich sehen Sie aus , rein
zum Gotterbarmen und doch ganz jung ! Ich
glaube , Sie machen sich mit Willen zehn Jahre
älter als Sie eigentlich sind ." Die Landrätin
schüttelte ölen Kopf. Hier stimmte irgend etwas
nicht. Sollte sie wirklich Ltöbesschmerz um Kir «
dorss haben , wie man sich allgemein mit und ohne
Sympathie für beide erzählte ? Tante Hulda
war eine grundgescheite Frau , sie packte den
Neffen einfach auf und ging mit ihm auf Reisen .
Erst gegen Weihnachten wollten sie heimkehren .

„Komme Sie nur abends zu uns, " sagte die
Landrätin und ergriff Marias Hand - „Uns ist
es auch einsam ohne den blieben Menschen , voll-
ends mein Mann ist rein melancholisch gewor -
dien . . . Er ist überhaupt nicht wohl, " setzte si«
besorgt hinzu .

Die letzte Bemerkung veranlatzte Maria , zu
versprechen , morgen schon zu kommen.

Als sie zur verabredeten Stunde erschien, fand
si« Unruhe und Verwirrung im Landratsamt .
Kirdosss Diener öffnete ihr und erzählte , die
Frqu Landrat Hab« ihn rufen lassen, dem alten
Herrn ginge es gar nicht gut .

Als Maria eintrat , fiel ihr die tapfere Frau
weinend um den Hals . „Was ists nur mit mei-
uem Alten, " schluchzte sie, „er fiebert und redet
lauter wirres Zeug . Im Bett ist er nicht zu hal -
ten , steht stundenlang am Fenster und spricht,
starrt in die Dunkelheit oder in die Sonne und
redet mit allen möglichen Personen . Mich hielt
er vorhin für den Minister und titulierte mich
Exzellenz , dann fuhr er los in wildem Zorn und
rief : „Kurzsichtig sind Sie , schwache, unznläng -
liche Augen haben Sie , trennen Sie sich von
Jhnem grünen Tisch , tauchen Sie in das Volk
und die Städte , und sehen Sie , wie es da zugeht .
Die Paläste und Prachtbuden mache « daö Volk
nicht satt und gesund . Lassen Sie das ewige
Verschönern und sorgen Sie für Gesundheit , das

ist Ihre erste Pflicht und Aufgabe , hören Sie ."
. . . Mein engelguter Mann , der nie einem Bor -
gesetzten beleidigend entgegentrat , obwohl er
seinen amtlichen Dickkopf haben konnte . . . »
Dann lachte er wieder — o , ein schreckliches La-
chen . . "

„Wann kommt der Arzt ?" fragte Maria , in
der sofort die Ahnung aufstieg , datz sich hier eine
unheimliche Krankheit vorbereiten könne.

„Wir haben nie einen Arzt gebraucht , ich habe
ihn immer allein kuriert — er würde mich sür
verrückt halten , wenn ich auf unsere alten
Tage —"

Widerstrebend gab indes die Landrätin nach .
Kirdorffs Diener ging und holte Doktor Stahl -
berg aus dem Krankenhause . Als sie in das
Zimmer des alten Herrn traten , war dieser
eben beschäftigt, das Fenster zu öffnen , und bog
sich hinaus . Doktor Stahlberg sprang hinzu
und ritz ihn fort . Erst den vereinigten Kräften
von ihm und Kirdorffs Divner gelang es , ihn zu
halten und ins Zimmer zurückzubringen . Der
Kranke wehrte sich mit unheimlicher Gewalt ,
sank dann erschöpft auf sein Bett und lietz sich
geduldig auskleiden .

.Törichte Menschen," murmelte er . „Es steigt
niemand in den Brunnen , um das Wasser zu
untersuchen . Nur ich — ich — ! Ich bin ja dazu
da , aufzupassen , will es nicht versäumen — und
nun kommen sie und fesseln mich . < . Nein , ich
will nicht," rief er . und sprang unbekleidet aus
dem Bett . „Ich mutz , ich mutz . . ."

Allmählich erst beruhigte er sich und schien ein¬
zuschlafen. Das war eine bange Stunde . Ganz
gebrochen sank die alte Frau aus einen Stuhl ,als Doktor Stahlberg nun erklärte , datz hier die
ersten Symptome eines schweren Typhusfalles
zu konstatieren seien. Es wurden Nachtwachen
und Eis verordnet — und tn einigen Stunden
werde er wiederkommen .

Maria kam es selbstverständlich vor , datz sie
blieb . Sie steichelte die weinende alte Frau ,
sie würde ihr beistehen , so weit ihre Kräfte reich-
ten . Sie satzen im Nebenzimmer und lauschten
aus die Atemzüge ' des Kranken . Er warf sich
stöhnend herum und sprach laut und leise. Wenn
er Kirdorsss Namen nannte , fuhr Maria allemal
zusammen . Den geliebten Namen von diesen
lallenden Lippen zu hören , die so fieberheiß und
unheimlich schnell flüstern konnten , wurde ihr
unendlich schwer . Es machte sich ganz von selbst,
datz sie zur Pflege blieb und ganz in das Land-
ratsamt übersiedelte . Der einzige Sonnen -
schein in dieser düsteren Zeit waren ihr Kir -
dorffs Briefe und Karten . Er schrieb fast täglich.
Sie antwortete dann und wann und verschwieg
ihm , datz sie hier sei . Nichts sollte ihm die wun -
derschöne Reise verderben . Froh nud glücklich
klangen seine Briefe .

Auch die Taute hatte ihr eiumal eine Karte
gesandt und darauf bemerkt : „Einsame Menschen
sollten die schöne Gotteswelt öfter suchen , als
Sie und ich es bisher getan haben . Ich rate
Ihnen dringend , zu reisen . Ich alte Frau werde
übermütig und sroh — man vergitzt , wie alt man
eigentlich ist .

" Maria legte die Karte nachdenk-
lich beiseite . Sie konnte sich nicht darüber freuen ,
es lag eine Absicht darin . Sie enthielt kein
Wort über Hans — nur die Betonung des Al-
ters . . . Wunderlich , und Maria selbst kam jetzt
zuweilen d & Glaube, , die Zahl der Fahre sei
spurlos an ihr vorbeigegangen . Ihre fünfund -
dreitzig Jahre waren zwar an ihrem Taufschein
zu erkennen , aber sie selbst hatte die Zeiten , in
denen sie sich matt und alt fühlte , längst über -
wunden . Gerade datz man es ihr fühlbar ma-
chen wollte , datz hier eine unüberwindliche
Schwierigkeit bestand , gab ihr die Ueberzeugung .
die Persönlichkeit sei auch darin ausschlaggebend
— nicht der Taufschein . (Forts , folgt .)
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Mrtschafts - uuö O anöels - Mtu
letzte Kurse im Devisen-

FreiverKehr .

Frankfurt a . M., 14. Sept.

Belgien 5,1 Mill .
Holland 43 Mill .
London 500 Mill .
Paris 6,3 Mill .

Tendenz : fest;

Schweiz 19,5 Mill .
Italien 4,8 Mill .
Neuyork 108 Mill .
Christiania — .—

Die Goldmark

am 14 . Sept. berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 4 .20 Mk.

Vorkriegswert ,
21 577619 Papiermark.

Die Frankfurter Messe .

<3ur Herbstmesse vom 23. bis 2S. September .)
Bon Hans Heinrich Ehrler , Stuttgart .

In diesen Herbsttagen , da das Schicksal Deutsch -
lands am dünn zerriebenen Faden hängt und
das Herz seiner Wirtschaft wie seines Volkes in
?uhersten Fieberkurven schlägt , tut sich im deut -
i>hen Südwesten wieder die große Schau unserer
Arbeit auf . Nach dem Zusammenbruch unserer
Wehrmacht , aus der Zeit tiefster Erniedrigung
>st die Anlage erwachsen , die innerhalb der alten
Reichsstadt am Main den Markt beherbergt . Ich
fteß mich, einen naiven , geschäftelosen Gast durch
'hre Häuser und Hallen führen , knabenhaft er-
staunt mit meinen Augen , an stille Räume ge-
wöhnt . Durch taufend, - hunderttaufendfältigen
Reiz , durch Puppen , Schuhe , Bücher , Hauszier ,
Äewänder , Lichtwunder , Dynamos , verwirrt ,
durchschwirrt, überwältigt , mutzte ich mich wieder
suchen . Zur Flucht bereit in meine Welt .

Ich ging zum zweiten , zum dritten , zum vier -
t«n mal und da geschah etwas an meiner Netz-
haut, ich sah langsam die Ordnung des unzähl -
bar auf mich Eingedrungenen , Die Häuser und
Hallen wurden zu gewaltigen , sinnvoll geteilten
Fächern , darin sich Puppe , Schuh , Buch , Haus -
»irr , Gewand , Lichtwunder , Dynamo jedes in
seiner Art und Wesensfülle mir besonders anbot .
Ich wurde ein lustreicher Entdecker . ergö .tzt ftng
ich an zu erkennen , wie hier sich alles im Weit -
bewerb der nahen Spiegelung zeigt , ein jegliches
gleichsam nach einem Preisrichter fragend : Bin
ich noch nicht das Vollkommene ?

Irgendwie verwandt dem Stolz d«S alten
Zunftschaffens schien mir dieS nur ins Riesen -
viah entwachsene Gewerbereich . Gewiß wird
eben diese Sonderart der Frankfurter Messe auf
ite Veredelung und Wertzüchtung der deutschen
Ware wirken . Es ist Markt und Ausstellung
Zugleich , eine mehr verborgene fruchtbare Ver¬
bindung . vielleicht in eine paar Jahren dem Ver -
gleichenden offenbar . Und müssen wir nicht , den
Sinn unserer Arbeit zu retten , über deren Ein -
Ichätzung als ..Markt " und „Ware "

, als erkalteten
Handelsstoff hinauskommen , also daß sie ..Werk "

wird und Maß unseres nationalen Form -
willens ?

Geteilt und geeint , sich sondernd und meinan -
öerwebend , schaue ich trostreich , was ein ge -
demütigtes , getretenes Volk an Kräften des
Lebens in sich tragen kann . Ich erlebe die Größe
i>es da Entstandenen , ist sehe dessen metaphysische
Gestalt . Was mir in den durchwanderten Stun -

den in Strahlung und Brechung aufstieß und
den Sehnerv reizle . ist eines Wesens geworden ,
wie von einer einzigen Hand geschaffen , die
Puppe im Haus des Spielzeugs und der Dynamo
im Haus der Technik .

Wenn die Welt draußen , die uns nicht versteht ,
den gleichen Blick in unseres Volkes Werkstatt
richten möchte ! In diese Frankfurter Messe hin -
ein .

AuS dem Haus der Technik , dem Bau der ganz
großen , äußersten Einfachheit , der würdigen Rie -
senherberge der Maschinen , konnte ich , ohne mich
inwendig umzubiegen , zur Altstadt in den Dom
gehen .
Die neue Schuhmaschinenhalle der Frankfurter

Messe.
Zur vergangenen Frankfurter Frühjahrsmesse

ist das ..Haus Schuh Leder "
, ein mächtiger

zweigeschossiger Messebau , erstmals in Benützung
genommen worden . In ichm und in dem un -
mittelbar mit ihm in Verbindung stehenden
„Haus Offenbach " finS die Aussteller aus dem
Bereich der Lederwirtschaft sehr günstig unter -
gebracht und dem Messeganzen organisch einge -
fügt . Das „Haus Schnh und Leder " erwies sich
indessen trotz der großen Abmessungen , die eS
erfahren , schon bei der Frühjahrsmesse als zu
klein , nm alle zur Beschickung sich meWenden
Firmen aufnehmen zu können . Um wenigstens
einen Teil der sich um Plätze bemühenden Werke
und Häuser berücksichtigen zu können , entschloß
man sich , für die ausstellenden Schuhmaschmen -
fabriken eine besondere Halle in direktem An -
Muß an das „Haus Schuh und Leder " zu errich-
ten , und mit «den in diesem selbst frei werdenden
Ständen den oben erwähnten Bewerbungen um
Ausstellungsmöglichkeit zu genügen . Die neue
Schuhmaschinenhalle wird während der Frank -
furter Herbstmesse vom W. bis 29. Sptember be¬
reits zur Verfügung stehen . Zu den alten , beste
Namen repräsentierenden Ausstellern des „Hau -
ses Schuh und Leder" treten neue führende Fir -
men . Die Beschickung aller Abteilungen der Le-
lderwirtschaft auf den Frankfurter internationa¬
len Messen dokumentiert den bekannten hohen
Stand der Produktion dieser höchst bedeutenden
Zweige der deutscken Industrie und des deut -
schen Handels . Auskünfte durch das Meßamt
und seine Vertretungen .

Voll äell Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 14. Sept . (Drahtber .) Die Ten¬
denz war heute nicht einheitlich . Wesentlich
niedriger stellten sich ehem . Werte . Dagegen
sind einzelne Industrie -Aktien höher notiert wor¬
den . Gehandelt wurden Seilindustrie zu 80, Benz
85 , Fahr 90 r„ Karlsr . Maschinen 125, Knorr 90,
Braun-Cons . 40 rat. , Mannh . Gummi 50 r. , Neckar -
gulmer 100, Pfälzer Mühlenwerke 30, Wayß &
Freytag 110, Zellstoff Waldhof 260 r. , Zuckerf .
Frankenthal 220 r. und Waghäusel 240 r. . Anilin
675, Bremen Besigheim 350 G ., Rhenania 500 B . ,
Westeregeln 800 G., Hedderh . Kupfer 80 G . , Südd.
Draht 60 G „ Brauerei Sinner 45 , Rhein . Creditb .
40, Rhein . Hypoth . 525, Südd . Diskonto 125 , Hoff-
manns - Söhne 7 G . 9 B . , keine Umsätze , Melliand
30 b. und G. (Alles in Millionen Prozent ).

Frankfurter Börs . e .
Bei ruhigem Geschäft fest .

w , Frankfurt a. M., 14. Sept .
Am Geldmarkt ist eine Versteifung festzu¬

stellen und diesem Umstände ist es zuzuschreiben ,
daß heute das Geschäft nicht so belebt war.

Devisen lagen im Vormittagsverkehr ruhig.
In Dollarnoten wurde ein Kurs von 96,5, 97,5,
99 genannt .

Einheitswerte gesucht und fest .
Wenig einheitlich gestaltete sich der freie

Verkehr . Becker -Stahl 375 Becker -Kohle 365,
Growag 10, Benz 100, Hansa Lloyd 60, Brown -
Bovcri 35—37, Frankfurter Handelsbank 2,5—3,
Ufa 60, Api 500, Krügershall 350. Meyer Textil
22 Millionen .

Montanaktien setzten bei fester Tendenz
ein , Deutsch -Luxemburg lebhafter , Oberbedarf
abgeschwächt .

Elektrische Papiere nicht einheitlich . Licht
und Kraft schwächer . Feiten & Guilleaume sehr
fest .

Von den Aktien der chemischen Indu¬
strie waren die Werte des Anilinkonzerns preis¬
haltend , ohne Kursbewegung . Weiler ter Mer und
Holzverkohlung lebhaft . Badische Anilin , Elber¬
felder Farben fest .

Schiffahrtswerte fanden rege Beach¬
tung.

Mittelbanken blieben heute bevorzugter ,
während Oesterreichische Kreditanstalt ruhiger
lagen . Westbank , Reichsbank , Frankfurter Bank
sehr gesucht .

Auslandsrenten zeigten ein ruhiges Aus¬
sehen . Eine Ausnahme machten Schantungbahn
bei steigenden Kursen .

Von heimischen Werten sind Reichsanleihe ,
Preußische Consols und bundesstaaliche Anleihen
sehr gesucht .

Berliner Börse .
w . Berlin , 14. Sept .

Nach den außerordentlich großen Kurssteigerun¬
gen von Mittwoch , kam heute etwas Ware in den
am meisten gestiegenen Papieren heraus . Es über¬
wogen daher fast überall die Zurückgänge ,
die aber nur bei schweren Papieren mehrere Hun¬
dert und der Bochumer Gußstahl 1500 Mill. Proz .
betragen , sonst hielten sich die Kursrückgänge
zumeist beträchtlich unter 100 Mill . Prozent .

Verschiedentlich waren namentlich am Schiff -
fahrts - , Montan - und Bankenmarkt
heute Kurssteigerungen für alle im Kurse zurück¬
gebliebenen Werte festzustellen .

Die Abschwächung erstreckte sich auf heimi¬
sche Välutapapiere und Renten mit
Ausnahme von Türken und Anatoliern , die erheb¬
lich weiter stiegen .

Die von der Spekulation an den Tag gelegte
Zurückhaltung , die mit der Erwartung über die
weitere Entwicklung der Ruhrangelegenheit zu¬
sammenhängt , bewirkte weiterhin bei anhaltend
stillem Geschäft überwiegend eine erneute mäßige
Senkung des Kursstandes .

Die Devisenpreise wurden nach mäßigen
Schwankungen im freien Verkehr amtlich etwas
niedriger als gestern , bei ungefähr gleichen Zu¬
teilungen notiert .

Nachbörse .
Stark flau .

Berlin , 14 . Sept . (Drahtber .) An der Nachbörse
blieb die Tendenz fest , jedoch flaute das Ge¬
schäft allmählich stark ab. Umsätze k - men nur
in geringerem Umfange zustande , wobei sich die
Kurse auf ungefähr dem Niveau der offiziellen
Schlußkurse hielten . Etwas größeres Interesse be¬
stand fort für Bankaktien , Barmer 703 und
Mitteldeutsche 95 Mill . und für Schiffahrtswerte .
Auch Petroleumwerte blieben gefragt .

Am Devisenmarkt herrschste ebenfalls
Stille . Dollarnoten wurden mit 98 bis 100,
Dollarschatzanweisungen mit 90 bis 91 und Gold¬
anleihe mit 75 Mill . Mark genannt .

Devisennotierungen :
W . Frankfurt , 14 .

18. Septbr .

Brüssel . . .
Holland . >
I .ondou . > ,
Paris . . . .
Schweiz .
Spanien . .
Italien . , .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen
Schweden
Heising fors
Newyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Soüa . . . .
Agram , .

Amsterdam
Biü .-BCI. . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm ,
Heisingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . , .
Schweiz , .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan ."ufoslavien

Geld
4289250 .
36907500 -
428925000 .
5486250
16857750 .
12568500
4139625 ^
16957500 -
15211875 .
24738000 -

93765000 .

137156 25
3790 .50

2693250 .

Brief
4310750
37092500 .
43IÜ7äOOO
5513750 .
16942250 .
12631500 .
4160375 .

17042500 .
15288125 .
24862000 .

94235000 .

137843 75
380950

2766750 .

September.
14 . Septbr .

Gold I Brief
4488750 -- 14511250 --
38433675 . 38646750 .
441393750 - 433106250 .
5655825 -—
17456250 .
12568500 -
4239375 -

17705525 .
15610575 '.
25685625 .
2593500 . -
97256250 .

141645 -
498750 -

294 ^625 . —
947625 . -

5634175 . -
17543750 .
12631500 .
4260625 . -

17794375 .
15839125 .
25814375 -
2607500 . -

97745750 .

142355 ^-
501250 .-

2957375 - -
952375 —

w . Berlin , 14 . September.
13 . Septbr .

Geld
36309000 .
4409950 .
14962500 .
16758000 .
24538500 .
2453850 .
4029900 .
418950000 .
92169000 .
5306750 .
16359000 .
12369000 .

129675
'
—

2793000 .
498750 . -

917700
'
-

30124500 .
44688000 .
8977500 .
997500 . -

Brief
36491000 . '
4431050 . 10
15037500 ."
16842000 13
24561500 .12
2466150 . -
4050100 10
4210.10000. *
92631000 - '
5533000 . --
16441000 . ' -'
12431000 . ' *

1303257—
2807000- °
50125 ^. -
922300

'
-

30275500 -
4491.2000 .
9022500 . -
1002500 - 40

14. Septbr .
Geld I Brief

35511000 - |356890Q0 7
4309200 14330881) 10
145 6 3 500 . 14536500. >2
16 3 59 000 16441000. u
2394U000
2994000 .
3970050 .
40S975000 .
90174000 -
5226900 .
15960000 -
11970000 .

124800 . —
269 3250 -

4788 . -
3591000 -
817750 . -
29326500 .
43391250 .
8977500 -
97 7550 - -

24030000 . ' 2
3406000 .
3939950
411025000 . «
90626000 8
525 3100 .12
16040000. "
12036000. i»

131200 .
" 10

2706750 . '
4812 . - ™

3609 J00 .
902250 . -
29473500 -
43608750 .
9022530 .
982450 . »

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus

a) vorbörslich
Holland 34600 -
Schweiz 156J0 —
Pwis 5060 - 6040
Belgien 4230 - 4930
London 400000 - 475000
Newyork 88000 - 104000
Italien 3880 - 4630

Tendenz :
schwankend .

8t Co . Karlsruhe,
b) nachbörslich
36300 - 45000
16380 - 20300

5300 - 6600
4350 - 5350

440000 - 520000
92500 - 114000

4059 —5150
Tendenz :
sehr fest .

Auswärtige Devisenmärkte .
Mark in Zürich am 14 . September :

0,000054 Cts . - 1 Fr. 18 500 000 Mark .
Ein englisches Pfund am 14. September :

78 Frcs . gegen 79—79.25 Frcs . am 13. Sept .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . 26

Alles circa In Million Markt
Adler Kali . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz
Brown Bovert . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Grindler Zigarren .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke .
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krügershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

filr das BadlscheHand -
werk

Melliand Chem . . .
Meurer -ipritzmetall .
Moninger Brauerei
Offenburger Spinnerei
Pax , Industrie - und

Handels -A .-G . . ,

6000
5000

140
30

3700
3700
1000

4500
3500

35
600

230
4500

110
1000
4000

15
110
200
100
100

10

Petersbgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rodi St Wienenberger
Russenbank . . .
Sichel
Sloman
Tabak - Handel » - A.-G .
Telchgr &ber . . . .
Textil Meyer . . .
Turbo -Motoren . . .
Ufa . . . . . .
Zuckerwaren Speck .
5 °ln Bad Kohlenw .-Anl .
6 °/o Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 o/0 Sächsische Braun -

kohlen -Anieihe .
ä % Rhein-Main -Donau

Dollar -Anleihe . . .
6 % Neckarwerke Gold-

Anleihe . . .
5 o/0 PreuBisehe Kali-

Anleihe pro 100 kg
5 °/o Sächsische Roggen -

wert -Anleiho p. Ztr .
5 % Südd . Festwert -

bank -Obligationen

550
1000

1800

4
600

450

400

85

85

90

80

90

75

Berliner Kursbericht

Diese Kurse verstehen sich für 100 000 Prozent .

^ er»el». fertver «ln »Uehe
Werte .

fit Oest .Sch . 14
* . Gold-R. . . .
; • Kron .R. . .
I ■Tnrk . adm . .
j • Bagd . 8 . 1 . .
J . Bagd. 8 . 11 .
J >Tork . unif. ,
? • ZoU 1911 . .

Ung .GoId-R .
Kron .-R. . .
Hex . Anl. . .

4
«»
;v

'
,do "

l^ Äalol . dT. 1 .
} f, . 8 . II*'/» . s . in

12 . 9.
90
?8

°
0

1450
2050
2000

1200

180
°

14000

7000
6000
5000
4750

2350

13000

7000

5500
5500
4000

Eisienbahn -Aktlen .
iHg Lokalb . .
? ochbahn . .
£jbeck -Büch.
S' dd .Eisenb . .
g&ltimore . . .
?®nantung . .°Cibajden . .

4500 5500
1000 I 1050
2000 I 1400

Behlfrahrts - Werte .
J-fro -Akt .
H- Austral .-Akt .
S&pag -Akt . . . . 12000
L ' 8odam .-Akt.Swiea -Akt . . . .
tJ' rd -LloydAkt .v«r . Elbe -Akt .

5500
2300
2550

12250
16000

2400
1900

Bank -Aktien
3300
750

14000

m
2100
4500
3900

25000
4750
1750

§* • t . el . Werte
gjrnier B .-V«r .
SjrL Hand . Ges.®r*«il . Bank . .
VfSimerzbank .
{(»hz . Priv . Bk.
ijannstdt . Bk . .
i? Asiat . Banks" «Bteche Bank
jijÜebersee -Bk .
» TeedenerBank
g' ^ Cred.-Anst .
>°M*.Cred. G.Bk .
{fPi . Cred .-A . .
jfl ?.- Intern . B.' " Mi .CreiUtlJ .

830

11Ö0

2700
660

-9750

1100
1500
1900

2750
23000

4000
1500
65
300
500

860

12 . 9 . 14. 9 .
Oest. Credit . . 130 158
Ostbank 500 700
Geichsbank . . .
Ehein .Creditbk . 600
Wiener Bankv . . 70 105

Brauereien .
BraueralEngelhanlt

„ Schlth .-Patz
2000 1750
1300

„ Dortm . Akt.
„ Dortm. Uabr. 400
„ Riebeck Lelpz. 400
„ Keichelbriu

v . Tnchersche .
Industrie -Aktien .

AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler StOppenh.
Adlerhutte Gla«
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. fttr Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap.
Angl . Cont . Gn.
Anhalt Kohl .
Annab . Steingut
Annener Guilst.
Aplerbecker B .
Archimedes .
Arenberg Bgb. .
Aschaff. Zeilst . .
Augsb. Nrb. M. .
Kaohm .&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Bartz &Co. 8ped.
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spiegelgi .
BendixHolzbC. .
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
Bergmann E .W.
BI . Anh. Masch.
Bl .-Gub. Hutf . .

» Holz-Kont . .
„ Hoteigesch . .
» K'ruher Indust.
jj Mascöi'"' *
„ Neur Kunstt .

BertholdSchrif .
Berseüus Oew

1250
250
5000

850
260
5500

400
600
4000

3L
4000

5500
5500

3200
8800
3000
5888

12500

500

1250
4500
2200
2500
1500

18500
3550
350
800

4800

1200
650
4750

330
400
400
2C00

1250
11000
12500

5000

4100

5000

3600
1188
1700
6100
3U00
400

1000
3600
1600
2750
1300

19000
3500
250

- 3000

Bet. n . Monierb.
BJelef. mech .W.
Bing Nürnberg
Bi8marckhütfce.
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jutesp .
Breitend . Zern .
Brem.-Besigh . .
Bremer Linol . .

Vulkan . . .
.. WollkfLmm. .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch "Wagg . .
Byk-Guldenw. .

Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh .
Chem. Griesh . .

» Heyden . . .
» Weiler . . .
» Ind .Gelsenk ,
» Werk Albert

Chillingworth .
Concora . Spinn.
Cröllwitz rapp .
Daimler . . . .
Delmenh .Linol .
Dessauer Gas ,
Dtsch. Atl.Tel . .

Lux . Bgw.
D8ch.Eb.Sig . Br
n Erdöl . .
n Gußstahl . .
jj Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
jj Masch. . . 7
n SchacRtbau .
n Spiegelglas .
n Steinzeug . .
j> Ton u . Stein

Dtsch . Woliw . .
jj Eisenhdlg . .

Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Düren . Metall .
Darkopp . . . .
Düss. Eisenbed .
Düsseid . Masch.
Dynamit Nobel

Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes .
fcUsenw. Kraft .

12 . 9.
600
llÖO

37500

4500
1300

1COOO

9100
600

7000
870
700

700
1300

6500
2300

16000
600
420

860
2000
3000
3600

34500
720

25000
900

310
1800

700
800
2200

2500

4000
1000
2850

lt . 9 .
450

1500

21000
15000
10000

700
4500
2100

8350
900
1700
7500
400
1500

600
1000

5000

6500

1500
640
750

1500
2300
3200

19000
750

18/50
1600
öOO

250
2000

450
750
1570

15000
1450

6000
2000
23ö0

2500 2000
10000 30000

3000 . 2400

1800 i 1200

550
4500

12 . 9 .
Eis . Meyer &Co . _
iälberf . Farben 10000
Elekt . Lieferg . 1800
„ Lichtu .Kraft 2000

Els .Bad .WolI . . -
J . Elsbach &Co. 1100
Email . Ullrich . —
Erdmannsd . 8p. —
Erlanger Bwsp. —
Erneman % . . . 500
Eschweil . Bgw . —
Essen Steins . . 28000

Faber Bietst . 1400
Fahlb .List &Co . 1500
Falkenst . Gard . 650
Fein JuteSpinn .
Feldmtthle Pap . 1200
Feiten & Guill . . 20000
Filt .Masch .Enz . —
Floth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister 800
Fuchs Wagg . . 500

ßaggonau Eis .
Ga nz, Ludwig .
Gebh. St König
Gelsenk . Bgw . 125000
Gelsenk . Gußst . |
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt.
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .

WoU. Ind .
Glasm . Schalke
Gierig . Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess.
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wage .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Geb. GroSmann
Grlln &Billinger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Haminersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .
„ Brück . St . .

Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .

2000
250

2000
2000
2300
4ÖX)

4500

4000
1500
8000
7000
3250
750
1750

13000
3000

1300
6000

760
1500
2000
2000
4000
800
2000

1250

14. 9.
450
6000
1000
1800
600
1ÖÖ0

360
31000
17000

1800
1350
580

900
11500

4000
830
300
8000

700
450

3000
210

19000

3000
1500
2400

8000
750
3500

1500
15000

6bü0

12§0
1950

12000
50OU

1200
1500
550

600
1350

3100
b50
4000
1800
1000

820

1500

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
HirBChb .' Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMach .
Hutschenreut- Porz.
Hüttw .Niedsch .

.TIse Bergbau .
Jeserich Asph. .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kall AschersL .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Starke .
Koib & Schüle .
ICollm . & Jourd .
Köin-Neueesen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Met.
Kruschw . Zuck .
Kuppersbusch
Kyffli. HUtte .

Iiahmeyer . .
Laurahotte . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldsgruben
LindeEismasch .
Lindenb .Stahl
Undström . . •
Lingner Werke
Linke Hofm . .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem .
Lttdensch. Met.
Lhneb. Wachs .

, Luther Masch. .

12. 9.
1650

310
100C

13000

5C00
20000

400
15000

700
1000

2000
1200
1750
300

14 . ».
1300

600

9000

4000
32000

600
11000

700
2600
1500
2000

22000
1600
450

12500 ! 8500
500 j 700
800 900

- 12000

1500
1600

1500
1550

7200

1700
24000

1250

1200
2500
35C0
3100

1750
1000

4009

450

10000
3500
1000
1300
4000
8COO

12000
1000

4000
700

6200
1300

13000

900
1000
3000
325D

17000
2700

1300
1250

50

920

2000
b500

3200
. 1000
10000

3000
5000

! 7000
12500

800
700
1000
3900
500

Magdcbg .Mühl.
Magirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Menlth . Tüllfab .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .

Weckars .Fahre
Nept. Schiffew
Niederlaus. Kohler.
Nitritfabrik . .
Nordd. Gummi .
Nordd . Steingui

„ Wollkämm
Nurnb.Wcrk W

Obersch .E .B.B
„ Eisen Caro
„ Koks werk r

Oelking -Stahl
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis . .

Panzer A.-G.
Phönix Hütten

und Bergbai !
Phönix Braunk .
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk .
PrenJüeugrube .

Rathgeb .Wag «
Rauchw .Waltei
Ravensb .Spinn
Reichelt Metall
Reisholz Papiej
Reiß & Martin
Rheinfeld Kra *
Rhein . Braunk
„ Chamotte .

Rhein. El. Mannhein
„ Metallw. Vz

Rhein . Möbelst
iktia. Im», fern.

» Spiegelglas -
, Stahlwerke

12 . 9.

400

14 . 9.
600
700

20000
8000
1500
300

13500
5020
M

880
400
2500
300
750
400

750

500
500
1200
1000
4000
300
1500
250
500

20000

1700 1200

10000
550

8000

170

V
7500

10000
9500

11000

7500
8300
9000

7920
2000
2100

600
7300

1400
750

1400
18250

19C0
16500

1ÖÖ0
1100

600
600
700

800
800

2200
1100

W
800

5000
4000
600

190C0 14000

600
3800

790
2650
550

20000
450

16000

Rh. Wslf . Klkw .
jj Westf .Sprst .

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel chem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr . ASchn.
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz . Zucker .
ftückf. Nch.
Rütgerswerke .
Hachsenwerk 1
Sächs . Thüring .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . _.^angerh . Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
3cheidemantel
Schering chem .
>chieß Masch . .
Fehles. Bgb . Zk.

jj Textilwerke
Schneider Lpz. .
chöller Eitorf .

Schriftg . Off b . .
Schub & Salzer
•chuckert Nbg.

»chuhf . Herz . .
Schwelmer Eis .
Seebeck
Segal. Strumpf .
Sieg.-Sol. Guö •
Siemens el .Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn. Renner .
stadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stefct. Chamott .

j. Vulkan . .
Stöhr Raming . .
Stoewer Nahm .
>tolb . Zink . . .
Urals . Spielk .
Söda. Immob . .
Tafelglas . . . .
Cecklenbg . Wff.
TelefonBerlin .
Terra A.-G . .
Teutonia Misbg.

;Thale Prior .
fhome , Friedr .
Thörl. Oelf. . .
Thür. Salinen .
Tietz, Köln . .
fülltet n <iha

12 . 9 .
4500
4000
7500

23500
$800

11500
6500

5500

1000

15000
8000
700
500

15000
10000
11500

2500

300
2250

25000
400

1500

1800

420
10000

1250

3500

500
45000

1000

! § o

1250

500
330

lt . 9 .

3000
4850

15000
4500
650
3000

8250
2000
1500
300
5100

1000
550

9500
7500

800
8500

10000
7200
550
3250

24C0
15000

400

5<
1000
1990

L5000

600

1600
1500
7000

13000
180UO

1490
17000

250
1200
800
670
1750

3000

500
210

Union Chem .8t .
Unionw . Masch.
Unterh . Spinn.
Varziner Pap.
Ver .Bl .Fkf .Gum
Ver . Ch . Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb.
» Schi . Gotha .
Ii Jute
„ Met. Haller .
» Pinsel . . . .
,, Schmirgelfb
/ .BerneisWessels
Ver . Ultramar .
„ Stahl Zvpen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tlillfabrik
Vorw.Bielef .Sp.

IVand .-Werke .
Warst . Grube .
Waes. Gelsenk .
Weg. & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metal!
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb .
WolfMagdeburg-B

« eitzer Masch.
Zellstoff -Verein
iellst . Waldhof
ttmmennswk . .
ZwickanMasch .

Kolonial werte .
0 . Ostafr . Ges.
\ eu-Guinea . . .
South West , .

Jtavi -Mlnen . .
Salitrera .
Sloman Salpet .
SttdseePhosphat
Pomona
Otsch . Petrol . .
Dtsch .Koloniftl-

anteile . . . .
Kaoko 90

KDhln* .til .liili >*.
Kohlen«. Anl. Oroükr.

W. Harnibein

12 . 9 .
1500

14. 9
3000

800 440
300

5000

600
5000
2000

5000
10000

450
5000
1900

2000
600
4000

1950
350
4500

600
800

600
500
500
350

1100
2600
8000
450

2500

6000
410
750

10000
3000

9800
3000
4500

1250 2000
3000

- 500

2400 2500

3000
1600
2300

6000
500
3000
390
550

6000
1000
3200
400
500

2000

7700
50000

2400
2200
6000
5750

3000
60
7400

40000
3250
2000
5000
6500

150

410
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Variable Kurse.

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt . (Alles in 1 Mill.
Prozent .)

Berlin , 14 . Sept . (Drahtber . ) Dollarschatzan¬
weisungen 93 , 92 , 91 , 92K , Nordd . Lloyd 251 , 240,
230, Banner Bank 75, 70, Commerzbank 130, 125,
115, Darmstädter Bank 210, 200, Deutsche Bank
325 , 250 , Mitteid . Creditb . 180 , 195, 190, Oesterr .
Creditb . 17 . 16 % , A .E .G . 300, 295, 280 , Bad . Anilin
710, 700, Chem . Griesheim 610, 640 , Deutsch -
Luxemburg 25G0 , 2800, 1900, Gelsenkirchen 2550,
25GO , Harpener 3400, 3200, 3400, Höchster Farben
550 , 500 , 480, Karlsruher Masch . 150, 140, Köln -
Rottweil 300 , 295, Laurahütte 1000, 900 , 800, 700,
Mannesmann 1800, 1700, 1600, Oberbedarf 925 , 825,
800 , Phönix -Bergb . 2000, 1900, 1800, 1700, Rhein¬
stahl 2000, 1700, Zellstoff Waldhof 260 , 270.

Industrien.
Süddeutsche Carosseriewerke Schebera A . - G . ,Heilbronn . Die Gesellschaft erzielte im zweiten

Geschäftsjahr nach M . 440 060 (23 249) Abschrei¬
bungen M . 56. 1 (0.8) Mill . Reingewinn , woraus 500
(20) Prozent Dividenden verteilt werden . Den
Reserven wurden M . 29.3 Mill . zugeführt und für
Sonderabschreibungen M . 22.4 Mill . abgesetzt .
Aus der Bilanz (in Mill . Mark ) Rohmaterialien
107 .4 (1 .8 ), Waren 44 .6 ( 1. 1) , Kasse und Bankgut¬
haben 24.8 (—) , Debitoren 182 .2 (2 .9), Kreditoren
268.8 (2 .3). Das Aktienkapital ist inzwischen auf
M . 24 Mill. erhöht worden zwecks Ausbau der
vom Carosseriebau vollständig getrennten Piano -
forte -Fabrikation .

Verschiedenes .
In das Handelsregister ist zur Firma Ba d i s c h e

Landwirtschafts - A k t i e n g e 11 s c h a f t
für Ein- und Verkauf , Karlsruhe eingetragen : Nach
dem bereits durchgeführten Beschluß der General¬
versammlung vom 8 . August wurde das Grund¬
kapital um 900 000 000 M . erhöht , durch Ausgabe
von 400 auf den Namen lautende Vorzugsaktien
von je 100 000 M . und 86 000 auf den Inhaber
lautende Stammaktien von je 10 000 M . zum Nenn¬
werte . Das Grundkapital beträgt jetzt Mark
1 000 000 000. — Die Firma „Süpa " Süddeutsche
Papierverarbeitungs - und Verwertungsgesellschaft
mit beschränkter Haftung ist aufgelöst .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Stnatspaplere

Mild. Sdutiamr.
■>% Iii

" "
4V» % rv -v ..ssa * -
V ' "

- /a . , <*
8 "/oDtsoli . Eelciiisinl ,

8 % WW
DeuUoü« Prlmieiuml .
6 % Pr . Sobatzan . 1S33
8 0/0 WB2
i % Preuß . Consola .
»V/o .. . . .
8 % ..
4 ®/o Baöon von 190t

„ von 1308. 1909-14
„ von 191!) . . . .

8V3 °/o abgest
8>/j.

°/° von 1902, 1901
Baamwerk
4 0/0 Barem
8 '/» "In Bayern . . . .
8 % lay ern
4 % Kto . E .B . Prior .
Sty

°/o .. » Conv.
4 °,'o Hessische V. 1899
4 0/0 lieihe 18
r<ft abBwt
8 °/o
8 °/0 Wttrttemborger .
VI2 °/'o von 1881-85 . .
8V, % von 1903 u . ff.
4 «7o SÄchs . Staatsani .
3 «/o Sachs . Rente . .
4 °/o D .Schntzgebanl .
Zwanggmleihe . . . .

12. »

2600300
2500000

1500
1500
1500

14. 9.

1600000

250000

1950000
1260000

14000.
Fremde Werte

Diese Kurse versteh , sich für 100000 Pro!.
8 o/o SUbcrmexikaner
B °/0 Goldraexikaner . — 14000000
41/, 0/0 Irrigatlouaanl .8 % Mexikaner . . . .6 •/0 . , Tamanpilas
8 % Tehnantepec . . .
4Va °/o ..4 % Missouri Pacific .Türken unifiziert . . .
8 % Ruminen v . 1903
6 V *osn .u. Herzpgw .

1800

9400

190
300

Banken
Diese Knrse versteii . sich für 100000 Pror.
Jiadiscne Bank . . . . .Berg . Mttrk. Industrie -

Bank
Dannstädter Bank . .Deutsche Bank . . . .

- I I300r

:88 2000
2750

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
MeUUbank
Mitteid . Crodltbank .
Osjterr . Llndtrbanlc
FflUaifok« Bank . . .
Rhein . Crealtbank . .
Scdd . Dl «konto -Ge». .
Wiener Bankverein .■Warttbg , Notenbank

12. 9.

700
120
250

600 r
100
950

Industrien
Diese Knrie versteh , sich fflr 100000 Prox .
Aäler ftOppenheimerAluinin . Nmhansen .

In .
ff .

Armatur .
ASChjrfT. iuiUBWU . . »
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenla . .
Baltimore asd Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . Wayß &Freitag
Benz Motoren . . . .
Blei - nnd Silberhotte

Braubach
Bochnmer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Buhring 1. Ldob. . . .
Chem . Albortwerke

„ G. & Silbersch .
„ Griesbelm . . .
„ Höchst
„ Weiler ter Mer

l >aimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .
Eisenwerke Kaiserei .
Eiberfelder Farben .
Elektr . Lichtu . Kraft '
Elsäsaer Baumwolle .
£ mag Frankfurt . . .
Fnber & Schleicher ,
Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Giäbr . Fahr
Geilenkirchen . . . .
Gran & Bilfinger . . .
Gummifabrik Peter ,
Haid & Neu
Hanfwerke Füssen .
Harpaner
Heddernheim . Kupfer
g och nnd Tief . . . .

oliverkohluns . . .

2500r
8000

730
700r

6500
6600
250
650 r
1050
1000

30 600

ch '

15000
lOOOOr
öoo;j
47q0
6000

1öö0 5200
1600

440
8000r
2300

600 r
6500
1800

150 200
200
400 r

400 r
5500

- 2060r
600

30000r
400r
240r

BOOr
375001000
450

3000
600
3500

1000
2000

40000
850
400
4750

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Karnap . Kaiserslaut.
jLaurahütt . . . . . . .Leehwerke
Lederfabrik Bolcharz
Lokomotiven Kraut ! .Ludwigeh .Walzmühl »
MaosfelderKuxe . .Maiskraft . . . . . . .Maschfad . Karlsruh»
Masehfabrik Durlach
Mascbfabr . Grltzner .Masch. Balingen . . .

„ PokomyfcWittek .Moenus Maschinen . .
Oberursel . ,
Oleawerke . ,
Pfalz . Ndhm . Kavier
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-SteingutWcseel
Khein Klektra . . . .
Rodberg
Rtttgers -Werko . . . .
Salzwerk Heilbronn
Schlinck & Co
Schnellpr . Frankent .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .Reilindustrie Wollt .
Sinalco
Stoeckicht Gummi . ,Sttdd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim
V erlagsanet .Deuteohe
Voigt St Haffner . . .Voltohm Kabelwerk .
llhrenfab .FnrtwSpgl .

Waggon -Fabr . Fuchs
WOrte .elek .Gesellsch .
Kellstoff Waldhof . .Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

„ Franken th .
„ Heilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Rheingan .

13. ».

2200

11000

14. 9 .
8

"

400r

600
400
400 401

700

700r
900

- 600
150r ' 350
5400 5400

800
1ÖÖ

200 r

400

390r
1500
700

320 350
400r 750
330

35Ör

500r
1400 1 2000r
1250 2000r
1400 2000

1350 2000 r

450
500
850r
2300
750r

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt . 14. Sept . Raffinade¬

kupfer 28 000, 29 000 , Originalhiittenweichblei
12 000 , 13 000 , Origlnalhüttenrohzink 15 000 , 16 000,
Remelted -Plattenzink 11 000 , 12 000, Banka -Zinn
88 000, 90 000 , Hüttenzinn 84 000 , 86 000 , Rein-
nickel 50 000, 52 000, Antimon -Regulus 10 500,
12 100, Silber - Barren 1775, 1825, Gold 70 Mill..
Platin 350 Mill.

Hamburger Altmetallmarkt 14. Sept . Kupfer
56, 59, Rotguß 50, 53, Messing , leicht 32.50, 34 ,
Messingspäne 32, 33.50, Messingguß 34 , 36, Blei
18 , 19 , Zink 18 .50, 19 .50.

ANgemeine Wirtschaftslagen .
Die Notierung der Geldanleihe .

Wie verlautet , wird Sie Goldanleihe vor -
aussichtlich am nächsten Mittwoch an der Berti -
ner Börse erstmalig amtlich notiert werden und
zwar dürste die Notierung in Mark für eine »
Dollar lauten . Es Sürfte wahrscheinlich eine « e-
trennte Notierung für Hie großen und die klei -
nen Stücke erfolgen , da die Stricke M 1 , 2 und
5 Dollar im Gegensatz von 10 Dollar auswärts
keine Zinsscheinbogen haben .

Förderung der Aussuhr .
Der Wirtschaftspolitische Ausschuf, des Reichs-

wirtschaftsrates beschäftigte sich mit der Frag «
des WVbaues der Aus suh r abgaben
und der Umgestaltung der Aubenhandelskon -
trolle . Hier liegt ein Gutachten des Unteraus -
fchuffes für Ausfuhrbedingungen vor , in dem
folgendes vorgeschlagen wird : Die Ausfuhr -
abgaben sind allmähli ^ zu beseitigen . Di«
Preisprüfnng und die damit verbundene Aus -
fuhrkontrollc ist für Fertigfabrikate
schnellstens zu beseitigen . Für Rohstoffe und
Halbfabrikate wird die Auswbrkontrolle bei -
behalten werden . Es find mit Angliedern »« an
den Reichswirtschaftsrat für die einzelnen
Wirtschaftsgebiete Fachansschüsse zu bilden , die
gegenüber den Behörden als Fachvertretungen
gelten und zur Mitwirkung bei besonderen
Fragen der wirtschaftlichen Fachgebiete heran -
gezogen werden . Die unmittelbare Weiter -
leitung an die Reichsregierung wurde bcschlos-
sen .

I FleischbrO
Nur echt mit dem Namen 8I3AGGI auf der rotgelben Packung

ersparen Fleisch u . Fett
Nur mit kochendem Wasser Ubergossen , geben
sie feinste Fleischbrühe zum Trinken und Kochen ,
zum Verbessern oder Verlängern von Suppen und

Soßen aller Art

Deutsehe Teppiche
Tisch - u , Diwandecken , Bettvorlagen , Brücken , Läuferstoffe am Meter

nur gute Qualitäten bei billigsten Preisen .

IspiliSrJSsH Carl Kaufmann
Karlsruhe i. B . Kaiserstraße 157, 1. StocK

Grotze Margarinefabrik
sucht

kühlen Lagerraum
( eventl . Keller )

ca . 80 qm, n »°t Biiro . nur im Stadkinnern , z«
miele » . Angebote unter Nr . 62H8 iuo Tanblalttiiiro .

Ein Paar kaum gclr .
Damenstieiel zu vcrks .
Anzui . zw . 4 uni > 7 Uhr

V orbo lzstrabc 5 .
Saft neue schiver . Kopier -
■ßrefie z. vk . cv . n aebr .
nalnrad z. tausch . Goeche -
strahe 2 , III . Wizemann .

S «k»öne 2 Z . - Wohn .
v s. ruli lindert Ehepaar
aes . Dringtichkeitskartc
vorhanden . Aiigeb . unt .Nr . KM i . Taavlattbüro .

« WW «

2 nnmilbl . .'ii »,, » cr
v . etnzcl . Herrn m . Kriiti -
stück u . Bedien . Iv ' ort od -
Ivater aes . jlnaeb . unter
^ ir . SZ2 » 1. Tagotattbiirv .
Berusöt . ffrl . sucht lNSb .
Uestft .> miibl , Zimmer
Nr . 62iJÖ ins Taäbl ^
Wute Äng . unt .

MW erb .
Jas . Cbev . sucht per sof.
od . 1 . mölil .
ÜlWWtt m . Kochgele,iht .
Geil Eilann . an Dr .
Purrmann .Kricnslr .vli » .
oder unter Hit . H229 ins
Tagblntldüro erbeten .
a oder 1 grosteö gut mödl .
A mmer in ruh . norit .
Lage wo », , iiliilic Mtihlb .
Torv . Beaml . tDaucrm .)
kos.. sv . l .Okl .ges , Ana .unt .
S!r . NW ins Tagblv . erv .

BanÜ ' eamler sucht aus
1. Dftolicr
möbS« Zimmer
möglichst Stadtzentrum .

Annebote unt . Nr . 6242
ins Tagblallbüro erbet .

, sür Arbeiter
>Ä! ähe Masch .

. . . . sellichait gesucht .
Anneli . an Schlieviach SV,
Karlsruhe .

SWWle !
Baugeiellicha

LeereSZimmerod grötz ,
Manlardeznm Einstell ,
von Möveln gesucht .
Angebote unter Nr . «Lüg
ins Taghlattbüru erbet .

» OßfePgÄ
-

mit alten häusl . Arbeiten
vertraut , lok. od . 1. Okt .
in angenehme Stellung
(Äällsrutie » gel . Ana . u
Nr 6228 i. Tagvlattburo .

ftur lausm . Büro
wird per sosort

Lehrling
m . schöner Sandschrift
nnd guten Schulzeug -

nissen gesucht .
Bewerber , die Kennt -
nisse in Stenographie
nnd eventl . auch :v !a-
schinenschreibeii l>e-
siben , bevorzugt .

Selbstgeschriebene
Angebote u . Nr . 6220
ins Tagblattbüro erb

>-Di,oan . Cdaise -
lonane . Tisch , schlas -
immer iveih , noch billig
>ei Schuster , Verksst .

^ llhelmstr . 18 , Hs .Ludw .'
Gut erh . Niil,Maschine
billig z. verk G . Kutterer .
Oaxland*n. KastenwörthstraSa 27.

M ' WmgsWe .
Aertito , Triimcaux -
« b .. « e «t . SBild . lSchub .
enget « kompl . i^entt .
ver ». >Nhet » ttr . 101,1 .
Senen - u. DflmencaD
sehr gut erbalten , 3. ver¬
kamen . Schützenstr . 55.

Gebt .Gasherd . Zslam ..aut erh ., billig , u vertan -
ten bei Knierer . Sofien -
lltaöe 9ü , 4 St .
Wut erb . Herd verkauf .Hriedr . Glutsch , Teutsch -
neureut , Hauvtstrake .1 1.

Gut ert«. Herd
bill vk . M arie nstr . «7. 1.

Tamen - Wintrrhiit «
zu verlausen .
NcueBahnhosstrahe4S . il .
yieuc Alvacca » Hand¬

tasche i . Austrag zu ser -
kaufen . Marienstr .44 >v . r

NIMNsWmWkliliW
für Strümpfe stricken in Dauerstellung gesucht .
Angebote unter Sir . «23« ins Tagblattbllro erbeten .

Zwei Paar
mW SAinMrm.

für i' oft ' wie Personen¬
wagen geeignet , mit ein -
achem und doppeltem
Entwickler , 30 "/o unter
Tagesnenwert abzugeb .
Angebote unter Nr . «227
ins Taablattbüro er bet .

S!lilkmgsSi «e
gebraucht , gesucht . Ana .
m . Preis unter Nr . (5240
ins Tagblattbüro erbet .

MauAlM
sowie ganze Sans -
daltnnsen fault die

Altmöbelftctte
Gemeinniitlige

Hausratsoerwer -
t» na

S ch 10 b v l a & 13 .
Telefon 8204.

Sie sind gut und preiswert ! Zu haben In allen einschlägigen
----- Geschäften ! ==== =

Ankauf von Gold - u . Silberwaren
für meine Pforzheimer Fabrikation .

Ph . Th . Koch , Pforzheim .
Filiale Karlsruhe , Kaiser-traße 82, III .

Täglich 5 —6 */ü Uhr ,

Site Silber-, Sold - u. Piotin -Gegen-
rtriflrfo zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
MUllUb w höchsten Tagespreisen - QQ

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaigerstraße 243 . Telefon 5156 .

Gut erhaltener

PersoneukraslMgen
8—10 Steuer - f .s ., zu kaufen gefuSt . Ausf .
Angab , üb . Tlive , Baujahr usw . unt . 911 . 6241
ins Tagblattbüro erbeten ,

K
'
kitlÜolnNNIIV ^ Nenansertiauna sowie Re -

v -tjUlsrivU ^ Ur ^ > paratnren . solibu preiswert

DirOßJ1,XH 2 « erlfp ^ ^ enttenfte 2«

Gottesdienst -Anzeiger .
evangelisch « Stabtgrmewde .

Sonntag , den 1«. September .
lis . Souutaa nach Trinitatis .)

Stadtkirche . 10 : Stadtv . Bollmann . % 12 :
Cbristenlebre , Stadtv . Bollmann .

Kleine Kirche . M : Stadtv . Bollmann . %10:
Psarrer Herrmann mit Abendmahl .

Schloßkirche . 10 : Airchenrat Fischer .

Schäferhund
mit Stammbaum,u
kaufen gesultit . Eilange -
böte unter Nr 0232 ins
Taablait .' üro erbeten .
Für ausgekämmte

Fran -' niiaare
zahlt die höchsten Preise
hier am Platze

Earl Berger .
Damen - und Herren -

sristcr -Salon ,
Zirkel 25 «, Eing . Ritter¬
strahe , gegenüber dem
„ Karlsruher Tagblatt .^

Handler und Friseure
erValien Vorzugspreise .

Ost ' Westf

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt "

\ Dorzügl . Tageszeitung \
j mit weiter Verbreitung !
! 3n allen Kreisen gelesen !

Westfälische

Neueste Mchrichlen
Äieleselber General - Anzeiger

Bieleseld

- Hervorrag . SandclSIeil \
S ErfolgreichesAnzeigen« I
! blatt. .Hohe Derbekraft !

Freistaat Lippe

^^ obanneokirche . ,W . Schuld %11 : (shrissenlehre , Psr .
11 : Kinderaottesdienst , « tadtv . Pfisterer .

Cbr !»nsk,rch «.
* ~

tadtv . Sick . ^
1° :

/ ul
r .

. . . . . I r.
'

rche. 8 : Stadtv . Sebringer . 10 : Pfr .
Hemi » er . IVA : Kinderaottesdienst , Psr . Robde .
S : Stadtv . Wüst .

Kcmrindcbans der Weftftadt . 10 : Pfr . Seufert .
11 !4 : Christenlehre , Psr . Seufert .

Lntberkirche . 8 : Pfr . Renner . H10 : Pfr . Ren¬
ner . 11 : Kinberaottcsdienft , Pfr . Rennet .

Mattbänspfarrei . Turnsaal Südendschulc . 10 :
Bikar Leiser . 11 !4 : Kindergottesdienft , Pfr . Hem¬
mer . '

f
tädt . Krankenhans . 10 : Kottesdienft .
ialoiiiflcnhanskirchc . 10 : Kirchenrat Katz .Abends >/i8 : Kirchenrat Katz .

Karl - i>riedrich -G « diich >«Iökirche lStadtteil Mühl -
bürg ) . 8 : Psr . E . Schulz . £ >10 : Pfr . E . Schulz .%11 : (5hriftenlehre . Pfr . E . Schulz . V*12 : Kinder¬
gottesdienft . Stadtv . Türr .

Darlanden ineneö « chnlhanöl . 2 : Stadtvikar
Durr . 8 : Inaendaottesdienft . Stadtv . Dürr .

Beiertheim . '/ilO : Stadtv . Münzel . %11 : Kin -
fiottcsMciift , Stadtv . Münzel .

Rüppurr . 1410 : Gottesdienst mit nachfolgender
Abendmahlsfeier , Pfr . Stetnmann . 1 : Christen -
lehre , Psr . Sieinmaun .

^ ugendgottesdienst . - onntag , den 1k . Sev -
tembcr , vorm . g Uhr . findet auf dem Platz des
C .B .I .M . im Wildpark lGrabeuer Allee » ein
^

NnÄ ' °
S

' ' Si -Bcam .cn . BercinShaus
Amalienstr . 77 . Donnerstag , abends 8 : Andacht .Pfr . Hemmer . ^ . . .Svang .- lntb . Gemeinde ^ncddofkavelle . Wald -
hornftrafie . Borm . 'MO : Predigtaottesdienft : an -
fchliekend Christenlehre , Psr . Herrmann .

Evang . Stadtmission Karlsruhe . Adlerstraste 2A.Sonntag , ?412 : Sonntagsschule , Insp . Schmidt .— Mtitivoch . 8 : Bibelstunde . Zchw . Magda . —" Iftro6 « M ' "Schesselstrasic 37. Freitag , 8 : Bibelftunie ?
Evang . Verein für innere Mifsion A . B .. Mühl -

bürg , Rbeinftrafie Sk . Sonntag , 8 : Allg . Ber -
fammlunn . Miss . Stöckle .

<5 » ang . BercinshanS Karlsruhe . Amalienstr . 77.Sonntag , nachm . » : Allgem . Versaminlnng , Stadt -
miss. Scheurer . — Mittwoch , abends 8 : Bibel -stunde .

îionsklrche der Cvang . Gemeinschaft . Beiert -
heimer Allee 4. Sonntag , vorm . ' ilO : Abend -
malilsaottesdicnft . vreb . Rerncr . % u : Kinder¬
aottesdienst . VA : AbendmahlSgottesdienst , Pre¬diger Berner . — Dienstag , abends 8 : Gebetsver -
sammluna . — Donnerstag , abends 8 : Bibelftunde .— P ilhlbnrg . Hardtftran - 5. Sonntag , abends 8 :Predigt . — Mittwoch , abends 8 : Gebetsversamm -"

Uiedenskirche der Meth . Gemeinde , Karlstr . 40d .
p : Predigt . Pye » . »Hücker. 11 : Kinberaoties -Mcnft . Nachm 5 : Predigt , Prediger Rücker —
Mittwoch , abends L: Bibel - und Gebetstunde .

Katholische Stadtgemeinde .
Stadtkirch « St . Stephan . Frühmesse : ß.[hl . Btesse : 7 : fit . Messe mit Monatskomm . für i>' £

Jungfrauen und die Iungfrauenkonar . : 8 : Sing '
messe mit Predigt : V£l » : Hauvtgottcsdlenft im
Predigt und Hochamt : zil2 : Kinderaottesdienst M»
Predigt : % 2 : Christenlehre für die Jünglinge ,
M : Andacht zu Ehren der 7 Schmerzen Maria . . .t« St . BinzenttnskapeNe . %7 : hl . Meffe : 8 -

St '
. Bernharduskirche 0 : Frühmesse : 7 : fl<" -

Messe und Generalkomm der Iungsranenkon ^
und des weibl . Iugcndvereins : d : oeulsche Sin ?!messe mit Predigt : &UI : Predigt und Sochanit '
vi12 : Kinderaottesdienst mit Predigt : 2 : Christen '
lehre für Jünglinge : ^ S : Her, - Mariä - Anda <t>̂
3 : Mlitterverein . — Tellerkollekte für die Arincnunserer Pfarrei . .
^ St . Wartinskirche (Rlnthelml . W . deutf ^
«- inamesse mit Predigt .

Liebsranenkirche . 6 : Frühmesse : 7 : Kommunion ?messe mit i - ~ «■. c
deutsche Sin «
gottesdiemt u . . .aottesdien » mii Predigt : « 2 : Christenlehre
Iiinglinae : Wi : Ser, - Mariä -Bruderichatt .St . Bonifatinslirchc . 6 : Frühmesse untralkomm . der Schwestern - ' ~rche. 6 : Frühmesse und © elfwestern - und Iungsrauenkvn « :

Innafraueu : 7 : hl . Messe :
: und Predigt : %10 : HaiMimI i«vtS 1/ <.T. tfV-1 S(*V'

nnd der übrigen
deutsche Singmcsse
aottesdienst : Hochamt und Predigt : Vt 12 : Kind .y

'
gottesdienst nnd , Predigt : % 2: Christenlehre f#Jdie Itinalinge : 543 : Andacht zum guten TodSwen .

vudwig -Wilhelm -Krankenhcim . 8 : hl .und Predigt .
Hrilig -Gcift -Kirche lDarlandenj . g— 8 : BeiK

Gelegenheit : %7 : Kommunionmesse : 8 : deutM« inoincffe mit Predigt und Gcneralkomm . für d>?
Jungfrauen : MV : Hochamt und Predigt :Christenlehre : 2 : Nachmittaasandacht nnd fetc rJs
Aufnahme in die Kongr . mit Predigt . SegenProzefston . _® t . Peter - und Paulsklrche . 6 : Frühmesse : ^natskomm . der Jungfrauen : ?Ü8: «̂ eneralkowK ,der -Inngfrauenkongr . : 8 : deutfche Siuamesse >? '!

. .
'ülO : predigt und Hochamt : 1412 : Kindesao tesdienst mit Predigt : 2 : Christenlehre fürJünglinge : >.« ! : Andacht in öffentlichen Anliefmit Segen : abends ß : Verfammluna derfrauenkonar . mit Predigt . Andacht und Segen . ,, ,St . Michaelskirch « iBeiertb «im ». ÄS : Be 'Kgelegenheit : Vtl : Frühmesse mit Monatskomm . 5,V

grauen : 8 : deutsche Sinamefse mit Sir '^ iot : hK :
5̂ ° uvtaottesdienst mit Predigt und Hochamt : '%Ohnftenlcfirc für die Jünglinge : 2 : Herz - Maria '
Brudcnchast mit Scaen . . ..St . .losesskirch « (Grünwinkelj . 6—7 : 9ei # jrgeleaenlieit : 7 : Frühmesse mit Heneralkomm . [f cden chnstl . Mütterverein : ?? lv : deutsche SingMk ^.
mit Predigt und Christenlehre für die Iünalin ^ ^2 : Herz -Iesu - Andacht mit ^Segen : Bersainj ^ .liiiia für den christl . Mütterverein mil Predw '
und Seaen : g . Rosenkranz in ber Kavelle . , x,i,St . Rikolauskirchc iRüvpnrr ». g—7 : » «IffJgeleaenfieit :. 7j FrÄbmesse mit Monatskomm . ^Müttervere

'
ins und der grauen :

'
« : Amt mit

'
Pf »!

diat : >A2 : Christenlehre für Jünglinge undchen : 2 : Versammlung des Müttervereins W}

JJ ? ' " » äs « sä #
KaminSki .
■ Ncn - vost- lisch« Gemeinde . Gartenstraßeffiotkädicnste : Sonntag vormittags m llbr . na -b
mittags 4 Uhr . Mittwoch olieiiiVi 8 lllir _ . .Kirch . Äeiu Christ, der Heiligender letzten If #
(SofietiftMfie 73. Eing >' effinnftr ) Sonntagvorm . IOV2 und abds . 7 Uhr . Mittw . abds . 8 lM
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